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FüFürr dasdas
entgegengebrachte

Vertrauen in unsere Arbeit
und für die sehr gute

Zusammenarbeit in diesem
Jahr möchten wir uns bei
unseren Geschäftskunden
sehr herzlich bedanken.

Wir wünsche Ihnen

allen ein frohes
Weihnachtsfest
sowie ganz viel
Gesundheit, Glück und
geschäftliche Erfolge

im neuenneuen

Jahr.

Karina
Kirchhöfer
Telefon
0175 9361128
E-Mail:
kirchhoefer.karina@sachhoefer.karina@sachhoefer chsen-medien.de

Romy
Waldheim

Telefon
03435 976861

E-Mail:
waldheim.romy@sachsen-medien.de
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Gewichtige Gründe ...

MaNNSchatz. ... müssen es sein, dass sich am Vormittag des zweiten Weihnachtsfeiertages wieder Alt und Jung im Mannschatzer 
Sportlerheim einfinden. Zum achten Mal wird hier zum Wiegefest geladen, der spaßigen Variante der Gewichtskontrolle in 
kalorienreicher Zeit. Mehr dazu auf Seite 2

Weihnachtswiegen Mannschatz

Foto: Verein

Mit den besten Empfehlungen Expert Wunder
TrTrT ebicer Weg 2
04758 Oschatz

(gültig eine ganze Woche)

59,90€
SEV RG 2366 RACLETTE
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3% Frühbucher
bis 31.1.23

Jetzt Karten bis 22.12.25 sichern:

Semperoper Dresden
25.2.26 „Dornröschen“ 124€
05.3.26 „Don Giovanni“ 140€

Busfahrt, Eintrittskarte

Tagesfahrten
Gemeinsam zur GRÜNEN WOCHE Berlin
Termine: 17.1.; 19.1.; 20.1.; 21.1.; 22.1.23.1.26 Busfahrt inkl. Eintrittskarte 58€
13.1. Neujahresbaden im Thermalbad Schlema Busfahrt, Badeintritt 2,5h 52€
01.2. Winterzauber im Erzgeb./Fichtenhäusel Mittagessen, Musik, Kaffeetrinken 81€
05.2. Leipzig Messe HAUS - GARTEN - FREIZEIT oder ZOO, nur Busfahrt 37€

NEU1499€

GARDASEE
6Tg 27.5.-1.6.26

6Tg 24.3.-29.3.26 HP 679�

6Tg 2.4.-7.4. OSTERN im Fichtelgebirge - Bad Alexandersbad
Naturgenuss & Brauchtum - Osterbrunnentradition
4-Sterne-Hotel mit Wellnessbereich, Fränkische Schweiz, Porzellanstadt
SELB, Wunsiedel, Rundfahrt Egerland, Bayreuth HP 767€
7Tg 2.4.-8.4. OSTERN in Kroatien - Opatija Riviera „Königin der Adria“
Übern. An-& Abreise, Hotel Marina**** an der Küste inkl. Getränke zum
Abendessen, Stadtführung Opatija, Insel KRK, Hallenbad HP 709€
5Tg 3.4.-7.4. OSTERN beim Musikantenwirt im Bayerischen Wald
Musikhotel „Zum singenden Musikantenwirt“, Unterhaltungsabende im
Hotel, Ausflug Bayerwaldrundfahrt mit örtl. Reiseleitung,
Eintopfmittagessen im Hotel, örtliche Reiseleitung Böhmerwald,
Besuch einer Bärwurzerei HP 589€

989€

Beschwingt und gut gelaunt ins neue Jahr
– Tanzen in Templin und ein ganzer Tag für
BERLIN & die „Grüne Woche“
3 Tage 16.1. – 18.1.2026 HP 249€Preisknüller!!
Sie wohnen in Templin. Ihr Hotel bietet Panoramalokal, Schwimmbad
u. Sie werden mit einem grünen Cocktail im Hotel begrüßt. Stadt-
führung Templin, Rundfahrt Schorfheide, Tageskarte Grüne Woche

Saisoneröffnungsfahrt 2026

O s c h a t z - B a h n h o f s t r . 1 2 - T e l : ( 0 3 4 3 5 ) 6 2 4 9 6 0
R i e s a - H a u p t s t r . 6 - T e l : ( 0 3 5 2 5 ) 6 5 7 2 7 5
T o r g a u - S p i t a l s t r . 6 - T e l : ( 0 3 4 2 1 ) 7 3 8 5 0 5
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* 5 Übernachtungen/Halbpension im Hotel
Garden in Limone

*Nutzung desHotelpools
* EntdeckungstourGardasee
* attraktiveAusflüge zusätzlich vorOrt buchbar
(BrentaDolomiten, LedroSee)
*Abschiedscocktail

559€

Zusatztermin

Frohe Weihnachten & einen guten Rutsch ins NEUE REISEJAHR
wünscht das „Sachsentourist Wittig Team“!

***Geschenktipp***

Osterreisen - die letzten freien Plätze

Traumhaft schön Lago Maggiore
7Tg 22.3.-28.3.26 Kamelienblüte HP 689�
Schneebedeckte Alpengipfel und blühende Gärten
Zwischenübern. An- und Abreise, Standorthotel in Stresa,
3-Seen-Rundfahrt Comer See - Luganer See - Lago Maggiore, Ortasee,
botanischer Garten „Villa Taranto“, Borromeische Inseln

Saisoneröffnung Slowenien
Nobelort BLED

5 Übern. im exklusiven 4-Sterne-Hotel
„PARK“ am Bleder See mit großzügigem
Hallenbad, interessantes Ausflugs-
programm mit örtlicher Reiseleitung

Winterferien im Bayerischen Wald
Sie wohnen im familiären Landhotel „Hohenauer Hof“.
4Tg 7.2. - 10.2.26 ÜN/HP 479€
Pferdeschlittenfahrt inkl. Hütteneinkehr und Brotzeit,
Besuch , Fackelwanderung mit Glühwein, National-Alpakahof
park Bayerischer Wald, Hallenbad Kinderpreise ab 350€

4Tg 7.2.-10.2.26 HP 479€Winterferien im Bayerischen Wald
Pferdeschlittenfahrt inkl. Hütteneinkehr und Brotzeit Alpakahof, inkl.
Begrüßungsgetränk, Fackelwanderung mit Glühwein, Nationalpark
Bayerischer Wald, Hallenbad Kind bis 9J. ab 350€ - bis 15J. ab 400€
4Tg 10.2.-13.2.26 HP 349€Winterferienerlebnis in TEMPLIN
AHORN-Panoramahotel bietet Vielfalt für alt und jung, Schwimmbad,
Legoland Berlin, Rundfahrt Uckermark, Besichtigung Außenanlage
Schiffshebewerk Niederfinow, Tierpark Eberswalde Kinderpreise ab 270€
4Tg 16.2.-19.2.26 HP 359€Winterferienspass in Thüringen
Familienurlaub im AHORN Berghotel . Essen-Baden-Rodeln!Friedrichroda
Wartburg, Erfurt, Oberhof, Kinderclub Yoki Ahorn, Hallenbad, kostenfreie
Nutzung der Thüringer Waldbahn Kind bis 12 Jahre ab 250€
6Tg 17.2.-22.2.26 HP 539€Binz / Insel Rügen - Winterferien
Ostsee zu jeder Jahreszeit - IFA Ferienpark direkt hinter den Dünen,
Ausflugsprogramm Großes IFA-Ferienprogramm: Piratenfest, Disco, täglich
Eintritt ins Erlebnis-Hallenbad Kind bis 6J. ab 240€ - bis 14J. ab 390€

KET Kirpal Energietechnik GmbH Anlagenbau & Co.KG | Bischofsweg 2, 04779 Wermsdorf | Telefon: +49 (0) 34364 / 802-0 | Mail: info@ket.de

und einen erfolgreichen Start ins neue Jahr!
Die KET wünscht frohe Weihnachten –
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Mannschatz lädt zum Wiegefest
AchtE AufLAGE findet am zweiten Weihnachtsfeiertag im Sportlerheim statt

Mannschatz. In diesem Jahr 
findet im Mannschatzer Sport-
lerheim die 8. Auflage des tra-
ditionellen Wiegefestes zu 
Weihnachten statt. Diese Tradi-
tion wurde schon vor vielen 
Jahrzehnten in Oschatz be-
gründet. 

Mehrere Oschatzer Gaststät-
ten waren vorher Gastgeber 
für diesen Weihnachtsfrüh-
schoppen mit „Gewichtskont-
rolle“. Leider war Weihnachten 
2015 Schluss für diese Veran-
staltung und mit ihr ver-
schwand auch das alte Wiege-
buch. Die Männer vom SC 
Grün-Weiss Mannschatz e.V. 
ergriffen 2016 die Initiative 
und belebten in ihrem Sportler-
heim das Wiegefest mit 16 Teil-
nehmern neu. 

Im vergangenen Jahr waren 
es über 40 Personen, die Zeit 
und Lust für Unterhaltung und 
Spaß hatten. Mittlerweile er-

halten die Grün-Weißen vom 
Mannschatzer Heimatverein 
Unterstützung und gemeinsam 
werden die Pfunde und Längen 
der Frühschoppenbesucher er-
mittelt und protokolliert. So 
kann über die Jahre die Ent-
wicklung der Körperproportio-
nen nachvollzogen werden, ob 
es mehr oder weniger „Hüft-
gold“ geworden ist.

Alle interessierten Frauen 
und Männer sind am zweiten 
Weihnachtsfeiertag, dem 26. 
Dezember, von 10 bis 12 Uhr 
zum Frühschoppen mit Wiege-
fest ins Sportlerheim Mann-
schatz in der Feldstraße einge-
laden. Die Organisatoren freu-
en sich natürlich sehr, wenn 
wieder viele Oschatzer Stamm-
gäste den Weg ins Mann-
schatzer Sportlerheim auf sich 
nehmen. Vielleicht ist ja auch 
der „Bewahrer“ des alten 
Wiegebuches dabei. 

Traditionell am zweiten Weihnachtsfeiertag werden im Mannschatzer Sportlerheim akribisch Ge-
wicht und Bauchumfang der Wiegefest-Teilnehmer ermittelt. Foto: Verein

dorf auch mehrere Ortsteile von 
Mügeln, Oschatz und Dahlen. In-
nerhalb dieser Überwachungs-
zone liegt die Schutzzone. Sie hat 
einen Radius von drei Kilometern 
und schließt neben Wermsdorf 
auch dessen Ortsteil Liptitz ein. 
Der genaue Verlauf der Restrik-
tionszonen ist im Geoportal 
Nordsachsen einsehbar. 

Das Lebensmittelüberwa-
chungs- und Veterinäramt (LÜ-
VA) des Landkreises Nordsach-
sen hat am vergangenen Mon-
tag für den betroffenen Bereich 
eine Allgemeinverfügung mit 
besonderen Schutzmaßnahmen 
erlassen. Insbesondere gelten in 
den Zonen eine strenge Stall-
pflicht und erhöhte Anforderun-

gen an die Biosicherheit. 
„Auch außerhalb der betrof-

fenen Gebiete sind die Geflügel-
halter dazu aufgerufen, die Bio-
sicherheitsmaßnahmen strikt 
einzuhalten. Zum Schutz der 
Tiere können wir nur allen drin-
gend dazu raten, ihr Geflügel 
derzeit nur in geschlossenen 
Ställen unterzubringen“, sagt 

Nordsachsens LÜVA-Leiterin Dr. 
Barbara Lemm. 

Die Bekanntmachung der All-
gemeinverfügung erfolgt auf 
der entsprechenden Internetsei-
te des Landkreises, in den Schau-
kästen an den Verwaltungs-
standorten des Landratsamtes 
und in der nächsten Ausgabe 
des digitalen Amtsblatts.

Wir haben dir
ein Plätzchen
freigehalten!
Unter diesen Kontaktdaten erreicheichenen Sie uns.

Karina Kirchhöfer,chhöfer,chhöfer Tel. 0175 9361128
E-Mail: kirchhöfer.karina@sachsen-medchhöfer.karina@sachsen-medchhöfer ien.de

Romy Waldheim, Tel. 03435 976861
E-Mail: waldheim.romy@sachsen-medien.de

Zeitungsschau 
im Jugendheim 
Mahlis
RückbLick Auf GEschEhnissE der Jahre 
1906 und 1907

Mahlis. Der Heimatverein 
Mahlis e.V. lädt zu einer weiteren 
„Zeitungsschau für Mahlis, 
Wermsdorf und Umgebung“ ins 
Jugendheim Mahlis, Bahnhof-
straße 12, ein. Grundlage des 
Vortrags am Montag, dem 22. 
Dezember, ist das „Wochen- 
und Anzeigenblatt für Werms-
dorf, Hubertusburg, Mutzschen 
und Umgebung“ der Jahrgänge 
1906 und 1907. 

Ab 19 Uhr wird eine Vielzahl an 
Themen angerissen, darunter be-
finden sich eine Auto-Raserei, das 
Elektrizitätswerk Hubertusburg, 
das Collm-Berg-Fest der Turner 
mit Siegerliste, einen Bräutigam 
kaufen, das erste Badezimmer in 
Wermsdorf, Brände in Mahlis und 
Wermsdorf, die Feuerwehr-Ins-
pektion in Wermsdorf, das Turn-
fest des Kreises in Wermsdorf, 
eine Jagd mit dem König, die Ki-
nos im Goldenen Strauß und im 
Goldenen Hirsch, Mahliser Kir-

chenberichte, wie die Kirchenuhr 
Wermsdorf auf Mitteleuropäi-
sche Sommerzeit umgestellt wur-
de, die Vorbereitungen für das 
König-Albert-Denkmal, Bälle im 
Laubental und bei Strieglers, die 
Poststationen Gröppendorf, 
Pommlitz, Wadewitz und Glos-
sen, Parteienpropaganda, das 
Schloss Osterland bei Oschatz, 
ein Schwein springt aus der Klein-
bahn, Straßenräuber in Werms-
dorf, ein Streik in Oschatz, Hoch-
wasser nach einem Unwetter in 
Mügeln, der Verschönerungsver-
ein Wermsdorf, der wärmste Ok-
tober seit 200 Jahren und schließ-
lich das Zugunglück in Mahlis.

Der Eintritt ist frei, um einen 
Beitrag für den Heimat- und Tra-
ditionsverein Mahlis e.V. wird ge-
beten.

Geflügelpest im Landkreis Leipzig hat 
Auswirkungen auf Nordsachsen
WERMsdoRf und Liptitz befinden sich in der 3-Kilometer-Schutzzone

Region. Nach der amtlichen 
Feststellung der Geflügelpest in 
einer Gänsezucht im Grimmaer 
Ortsteil Mutzschen (Landkreis 
Leipzig) wurden zwei Sperrzonen 
eingerichtet, die bis in den Land-
kreis Nordsachsen reichen. Die 
sogenannte Überwachungszone 
mit einem Radius von zehn Kilo-
metern umfasst neben Werms-

Kurs „Hoffnung (neu) entdecken“
Start am 21. JAnuAR 2026 / Anmeldung ab sofort möglich

Mügeln. In unserer Zeit gibt es 
viele Fragen. Wie wird unsere Zu-
kunft aussehen? Manches, was 
gesellschaftlich auf uns zu-
kommt, macht Angst. Die Lage 
ist unübersichtlich. Was kann 
uns Hoffnung geben? Für Chris-
ten ist ihr Glaube ein starker Halt. 

Die Kirchgemeinde Oschatzer 
Land bietet ab 21. Januar 2026 
an zehn Abenden einen Kurs an, 
bei dem man in entspannter At-
mosphäre über Grundlagen des 
christlichen Glauben ins Ge-
spräch kommen kann. Es gibt 
einen Kurzvortrag, danach be-

steht in Kleingruppen die Mög-
lichkeit für Fragen und Aus-
tausch. Zu Beginn des Abends 
gibt es immer ein kleines Abend-
essen. 

Um an dem Kurs teilzuneh-
men, sind keinerlei Vorkenntnis-
se nötig. Die Teilnahme ist kos-

tenlos. Das erste Treffen ist als 
Schnuppertreffen vorgesehen 
und findet am 20. Januar 2026 
von 19 bis 21 Uhr im Gemeinde-
haus Mügeln, Johanniskirchhof 
5, statt. Dem schließen sich je-
den Dienstag – außer in den Fe-
rien – bis zum 31. März 2026 die 

Kursabende an. Für den 7. März 
2026 ist ein Seminartag geplant. 
Geleitet bwird der Kurs von 
Gudrun Mehner und Team.

2 Anmeldungen sind ab sofort 
per E-Mail an gudrun.meh-
ner@campus-d.de möglich.

ImpreSSum

Ein guter Freund, ein guter Freund
der Du nun mal für uns bist, lieber Thomas.
Wir wünschen Dir alles alles erdenklich Gute zum

Geburtstag. Wir möchten Dir gern sagen,
dass wir alle froh sind, mit Dir Zeit verbringen

zu dürfen, ob nach Feierabend, beim Holz
machen, im Urlaub

und wo und wie
es sich auch ergibt.

Wir wünschen Dir
von ganzem Herzen,

dass Du gesund
bleibst und so,

wie Du bist
ein guter Freund!

Senden Sie das Lösungswort mit Ihrer Adresse an gewinn@tz-mediengruppe.de Am Monatsende wird der Gewinner von uns ausgelost und erhält per Post einen Gutschein.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Buchstaben der Felder 1–10 ergeben das Lösungswort. Lösungswort des letzten Rätsels: VERBEUGUNG

RÄTSELN UND GEWINNEN!
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Freude über gelungene IdeenFreude über gelungene Ideen
MArlen BArtScH AuS Mügeln fertigt in ihrer Freizeit individuellen Schmuck aus Alltagsmaterial

MüGeln. Ein Spaziergang in 
Richtung des Mügelner Schlos-
ses lohnt immer. Doch seit eini-
ger Zeit besonders, denn kurz 
vor dem Ziel kommen Gäste an 
einer echten Schatzkiste vorbei – 
oder vielmehr einem Schatz-
schrank. Denn in der Schloßstra-
ße verkauft Marlen Bartsch 
selbst gemachten Schmuck vor 
ihrer Haustür.

Dabei ist die Mügelnerin we-
der Schmuckdesignerin noch Ju-
welierin, sondern sitzt während 
ihrer Arbeitszeit vor allem am 
Schreibtisch. Doch in ihrer Frei-
zeit fertigt sie ausgesuchte Klei-
nigkeiten mit viel Liebe zum De-
tail, die sie dann verkauft.

Reich wird sie damit nicht, die 
Ohrringe, Anhänger oder Ketten 
bietet sie für kleines Geld an, vie-

les ist bereits für unter zehn Euro 
zu haben. 

KreAtIve ArBeIt AlS 

AuSgleIcH ZuM JOB

„Das ist für mich vor allem ein 
Hobby“, betont Marlen Bartsch, 
die seit 2018 eigenen Schmuck 
gestaltet. „Erst habe ich das nur 
für mich gemacht, weil ich es ein-
fach mag, Ohrringe zu tragen, 
die nicht jeder hat.“

Nach und nach wurden andere 
auf die besonderen Unikate auf-
merksam und fragten nach der 
Quelle. Immer mehr wollten die 
selbst gemachten Sachen haben. 
„Ich fand das total cool, dass ich 
selbst etwas gestalten kann und 
hab dann losgelegt“, blickt sie 
zurück.

Sei es zunächst vor allem darum 
gegangen, nach dem Arbeitstag 
„etwas ganz anderes“ zu machen 
und kreativ zu sein, freue sie sich 
einfach, wenn eine Idee gelingt 
und der neuen Besitzerin gefällt. 
Dabei verlässt längst nicht alles 
das Kreativzimmer, was von Mar-
len Bartsch gestaltet wird: Ihre 
schärfste Kritikerin ist sie selbst. 
„Ich kann manchmal knatschig 
sein, wenn etwas nicht so klappt, 
wie ich mir das vorstelle.“

Für ihre Schmuckstücke nutzt 
Marlen Bartsch Cabochon-Sets 
mit besonders geschliffenen 
Schmucksteinen: Die Unterseite 
ist glatt und die Oberseite ge-
wölbt, durch diesen Effekt tritt 
das Motiv deutlich hervor. Für 
das Innenleben, das dann ver-
größert zu sehen ist, verwendet 

die 42-Jährige alle Arten von Pa-
pieren und gestaltet Motive 
auch selbst.

KreAtIOnen AuS Mügeln 

FInDen FAnS AuF InStAgrAM

„Ich halte immer Ausschau nach 
besonderen Etiketten, Ge-
schenkpapieren, tollen Drucken 
oder Stickern. Im Urlaub suche 
ich danach auch in Antikläden“, 
erzählt sie. Der Vorrat wächst 
dabei ständig an, weil jedes Mo-
tiv nur sparsam verwendet wird. 
„Ich möchte mich ungern wie-
derholen.“

Ihre Schmuckstücke zeigt 
Marlen Bartsch auf ihrem Insta-
gram-Kanal (lielolou_shop), 
einen Teil gibt es auch im Mü-
gelner Blumenladen „Floristik 

mit Herz“ und seit einiger Zeit 
hat sie vor dem Haus in der 
Schloßstraße einen Verkaufs-
schrank. „Das war ein Traum von 
mir. Als der Schrank stand, habe 
ich mich wie ein Kind gefreut“, 
erzählt sie.

AlS KInD verKAuFt 

MügelnerIn BOMMeln 

An OMAS HOFtOr

Kein Wunder, schließlich liegen 
die Anfänge dafür schon weit 
zurück. Marlen Bartsch erzählt 
von einem Sommer, in dem sie 
unzählige Bommeln aus Wolle 
bastelte und am Hoftor ihrer 
Oma zum Verkauf anbot. „Das 
hat mich die ganzen Ferien be-
schäftigt und mir solchen Spaß 
gemacht“, blickt sie zurück.

Heute gestaltet sie Zopfgum-
mis, Haarspangen, Ohrstecker 
oder Anhänger, von denen man-
che mit eigener Malerei verziert 
sind, andere witzige Motive oder 
kleine Botschaften enthalten. Da 
ist ein Lama mit Brille, es gibt zarte 
Blüten, Sterne oder Sprüche wie 
„Mit dir ist alles besser“.

Der Verkauf läuft auf Vertrau-
ensbasis. Ein Experiment, das bis-
her geglückt ist. „Die allermeisten 
Menschen gehen wirklich fair da-
mit um“, ist Marlen Bartsch froh. 
Dass sie für ihre Arbeiten, vor allem 
im Vergleich zu ähnlichen Anbie-
tern auf Märkten oder in größeren 
Städten, Preise eher niedrig an-
setzt, sei eine bewusste Entschei-
dung. „Ich freue mich, wenn sich 
Leute das leisten können.“

Das Schönste sei es schließlich, 
wenn sie im Alltag Menschen mit 
„ihrem“ Schmuck begegne. 
„Das ist mir tatsächlich schon 
passiert, etwa beim Stadtfest in 
Mügeln. So etwas macht den Tag 
für mich gleich noch einmal schö-
ner“, erzählt sie begeistert. JBMarlen Bartsch vor ihrem Schmuckschrank in der Schloßstraße – ein Traum, den sich die Mügelnerin erfüllt hat. Foto: Sven Bartsch

GESpRäch Am SonntAG

„Wir freuen uns auf die Zeit“
Zu WeIHnAcHten Fern Der KIrgISIScHen HeIMAt: Reisen statt feiern – und weiterhin viel lernen 
und Erfahrungen sammeln
WeRMSDoRf. Aktuell absol-
vieren vier Mitarbeitende – zwei 
Frauen und zwei Männer – aus 
Kirgisistan in zwei unterschiedli-
chen Abteilungen bei Thiele 
Glas am Standort Wermsdorf 
einen Arbeits- beziehungsweise 
Praktikumsaufenthalt – gut 
5000 Kilometer von der Heimat 
entfernt. Wie sie sich eingelebt 
haben und was ihre Pläne für die 
Weihnachtszeit sind, verraten 
die zwei Anfang 20-jährigen 
Frauen im Interview mit dem 
SonntagsWochenBlatt.

SWB: Die Innenstädte sind 
weihnachtlich geschmückt, 
überall leuchtet es bunt und 
besinnliche Weihnachtsmu-
sik begleitet durch den Tag. 
Genießen Sie diese Stim-
mung auch?
Salkynai BatyRBekova:

Wir sind beide nicht christlich. In 
unserem Land gibt es aber Men-
schen mit unterschiedlichen Re-
ligionen. Wir zwei sind Muslime. 
Daher feiern wir Weihnachten 
nicht wie die Menschen hier. Nur 
die Zeit vom 31. Dezember bis 
zum Neujahrstag ist auch bei uns 
ganz besonders. 
MyRzaGul SaMuDinova:

An diesem Abend sitzen wir mit 
unseren Familien zusammen, es-
sen und reden bis in die Nacht, 
schauen das Fernsehprogramm 
zum Jahresende. Die Winter sind 
bei uns kalt, aber die Zeit ist 
trotzdem schön. Genau wie hier 
zählen wir dann die letzten Se-
kunden des alten Jahres he-
runter und stoßen auf das neue 
an. Feuerwerk gibt es natürlich 
auch.

Feiern Sie Weihnachten und 
Silvester in Deutschland 
oder zu Hause?
Salkynai BatyRBekova:

Wir zwei bleiben hier in Europa 
und fliegen nicht zurück nach 
Asien. Wir freuen uns auf die 
Zeit, dann reisen wir nach Wien 

und schauen uns dort den Weih-
nachtsmarkt an. Danach dann 
den Weihnachtsmarkt in Hall-
stadt in Österreich. Vielleicht 
klappt es auch noch, Potsdam 
und Berlin zu besuchen.
MyRzaGul SaMuDinova:

Silvester wollen wir mit unseren 
kirgisischen Freunden hier fei-
ern.

Sie, Frau Batyrbekova, wa-
ren vergangenes Jahr Prakti-
kantin in einem Unterneh-
men in Belgern, haben dann 
Ihr Studium an der heimi-
schen Universität beendet 
und arbeiten nun im sächsi-
schen Wermsdorf bei Thiele 

Glas. Konnten Sie schon 
Freundschaften mit Men-
schen hier vor Ort knüpfen?
Salkynai BatyRBekova:

Wir verstehen uns sehr gut mit 
den Kollegen und Kolleginnen in 
unserem Team. Unter der Wo-
che ist jedoch wenig Zeit, 
abends auszugehen oder etwas 
zusammen zu machen. Aber am 
Wochenende holen wir das mit 
unseren kirgisischen und deut-
schen Bekannten und Freunden 
oft nach.
MyRzaGul SaMuDinova:

Wir zwei wohnen zusammen 
und sind nicht alleine, die beiden 
Männer aus Kirgisistan haben 
auch eine Wohnung zusammen. 

Was wir alle gerne und viel ma-
chen, ist Reisen, durch europäi-
sche Länder. Wir wollen hier so 
viel wie möglich kennenlernen 
und sehen.

Sie haben beide den Bache-
lor in Werkstoffwissenschaf-
ten und Werkstofftechnik. 
Können Sie dieses Wissen 
bei der Arbeit anwenden?
Salkynai BatyRBekova:

Ich bin in der Abteilung Vorver-
bund, wo Glasscheiben zusam-
menkommen, zum Beispiel mit 
einer speziellen Folie dazwi-
schen. Mein Studium gibt mir 
ein gutes Grundverständnis, 
aber ich lerne auch sehr viel hier. 

Das möchte ich nächstes Jahr 
weitermachen, mein Visum ist 
noch für 2026.
MyRzaGul SaMuDinova:

Ich bin nächstes Jahr auf jeden 
Fall auch noch hier und führe 
meine Arbeit in der Qualitätssi-
cherung fort. Dort kontrolliere 
ich Scheiben, zum Beispiel durch 
Biegezug- und Bruchbildanaly-
sen. Ich kann viel über Sicher-
heitsglas lernen. Es gab auch 
schon lustige Momente, als ich 
eine Fliege zwischen zwei Schei-
ben entdeckte.

Was gefällt Ihnen bei Ihrer 
Arbeit am besten?
Salkynai BatyRBekova:

Die Arbeit macht Spaß, ich kann 
viel lernen – aber am meisten ge-
fällt mir die Zusammenarbeit mit 
meinen Kollegen im Team. Wir 
reden viel, ich kann gut Deutsch 
lernen, und manchmal helfen sie 
mir sogar bei den Hausaufga-
ben.
MyRzaGul SaMuDinova:

Ich kann mein theoretisches 
Wissen von der Universität mit 
praktischen Erfahrungen verbin-
den, das ist sehr wertvoll. Auch 
die organisierte Art, wie hier ge-
arbeitet wird, gefällt mir gut.

Was sind Ihre Pläne für die 
Zukunft?
Salkynai BatyRBekova:

Ich möchte sehr gerne mal wie-
der in meine Heimat fliegen, ich 
vermisse auch meine Familie 
und meine Freunde sehr. 
Urlaubsreisen stehen auch auf 
meiner Wunschliste, und natür-
lich eine starke Gesundheit.
MyRzaGul SaMuDinova:

Ich möchte mein Deutsch noch 
deutlich verbessern, Sprachzer-
tifikate erlangen und natürlich 
viele Erfahrungen über die 
Technologien hier sammeln. 
Auch ein Masterstudium wäre 
toll.

GeSpRäch: 

Jochen ReitStätteR

Fasziniert von Glas und dem weihnachtlichen Flair überall: Salkynai Batyrbekova (l.) und Myrzagul Sa-
mudinova aus Kirgisistan. Foto: Jochen Reitstätter

„Gegen den 
Strom“
DIe SeIlScHAFt unpluggeD

im Volkshaus Döbeln 

DöBeln. Nach sieben Jahren 
geht „Die Seilschaft“ endlich 
wieder auf eine ganz besondere 
Akustik-Tour, die näher, intensi-
ver und berührender kaum sein 
könnte. Unplugged, aber voller 
Energie. Reduziert, aber ein-
dringlicher denn je. Am Freitag, 
dem 6. Februar, ist die Band um 
Frontmann und Songschreiber 
Christian Haase im Volkshaus 
Döbeln zu erleben. 

In einer Zeit, in der sich vieles 
wandelt, knüpft die Band mutig 
an ihre Wurzeln an – ohne ste-
henzubleiben. Die legendären 
Lieder, die einst zur Stimme einer 
ganzen Generation wurden, er-
scheinen 2026 in einem neuen 
Klanggewand: warm, rau, ehr-

lich. Alte Geschichten werden 
aufgefächert, neue Perspekti-
ven geöffnet. So entstehen Ver-
sionen, die vertraut klingen und 
dennoch den Puls der Gegen-
wart tragen. 

„Gegen den Strom“ ist kein 
Konzert, das man konsumiert – 
es ist ein Abend, den man erlebt. 
Ein musikalischer Blick zurück 
auf Aufbruch, Sehnsucht und 
Freiheit, verbunden mit dem 
Mut, heute neu zu denken. Un-
plugged und ohne Schnick-
schnack. 

Tickets für einen Abend voller 
Nähe, Emotionen und un-
plugged-geerdeter Kraft gibt es 
ab sofort in allen bekannten Vor-
verkaufsstellen.

Ihre Unplugged-Tour führt "Die Seilschaft" am 6. Februar 2026 ins 
Volkshaus Döbeln. Foto: Veranstalter

ANZEIGE

Wir haben dir
ein Plätzchen
freigehalten!
Unter diesen Kontaktdaten erreicheichenen Sie uns.

Karina Kirchhöfer,chhöfer,chhöfer Tel. 0175 9361128
E-Mail: kirchhöfer.karina@sachsen-medchhöfer.karina@sachsen-medchhöfer ien.de

Romy Waldheim, Tel. 03435 976861
E-Mail: waldheim.romy@sachsen-medien.de

Großer Weihnachtsbaum-Verkauf
bei Expert Wunder

Oschatz
Trebicer Weg 2
neben Marktkauf

vom 11.12.–23.12.2025

Mehr Infos unter:
 herzog.portas.de  034324 - 212 49

renoviert TREPPEN & TÜREN & FENSTER
Werte erhaltend & Ressourcen schonend

Frohe Weihnachten und ein geundes neuesJahr
Tischlerei Joachim Herzog GmbH | Lindenstr.tr.tr 9 | 04749 Jahnatal/OT Rittmitz
Ausstellung in Lonnewitz | TerTerT minvereinbarung unter 0170/1607934

renoviert TREP

Stellenausschreibung

Wir haben demnächst folgende Stellen neu zu besetzen:

➢ Sachbearbeiter Kundenbüro (m/w/d) ab 01.04.2026

➢ Mitarbeiter Abwasserentsorgung (m/w/d)
ab 01.03.2026

➢ eine Ausbildung als UmwelNechnologe für
Wasserversorgung (m/w/d)
für das Ausbildungsjahr 2026/2027

Nähere Angaben zu den Aufgaben und Stellenvoraussetzungen

können Sie auf unserer Homepage www.zweckverband-torgau.de

unter der Rubrik „Aktuelle Meldungen“ nachlesen.

Fiukowski

GeschäYsführer
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Gutscheine unterm Weihnachtsbaum
WOrAuf BEIm EInLöSEn alles zu achten ist

Region. Ob für Bücher, Mode 
oder das Lieblings-Restaurant: 
Gutscheine zählen jedes Jahr zu 
den beliebtesten Weihnachts-
geschenken. Viele bleiben je-
doch erst einmal liegen. Was vie-
le nicht wissen: Auch Geschenk-
gutscheine unterliegen be-
stimmten Regeln. Sabine Brandl, 
Juristin der ERGO Rechtsschutz 
Leistungs-GmbH, erklärt, wo-
rauf zu achten ist.

GELD- unD LEISTunGSGuT-
SchEInE unTErSchEIDEn SIch

Gutscheine lassen sich rechtlich 
in fünf Kategorien teilen: Wert-, 
Leistungs-, Produkt-, Anlass-, 
Rabatt- und limitierte Gutschei-
ne. Die wohl gängigsten sind 
geldgebundene, wie zum Bei-
spiel Wertgutscheine oder Ge-
schenkkarten. Diese erlauben es 
dem Inhaber, einen bestimmten 
Geldbetrag flexibel gegen Wa-
ren oder Dienstleistungen einzu-
lösen. „Leistungsgutscheine be-
ziehen sich hingegen auf eine 
konkret definierte Leistung oder 
ein bestimmtes Produkt wie et-
wa eine Massage, ein Konzertti-
cket oder ein bestimmtes Menü 
im Restaurant“, erklärt Sabine 
Brandl, Juristin der ERGO 
Rechtsschutz Leistungs- GmbH. 
„Sie gewähren keinen Anspruch 
auf einen Geldwert, sondern 
ausschließlich auf die spezifizier-
te Leistung.“

GuTSchEInArTEn: 
BEDInGunGEn unD DIE 
rEchTLIchE GrunDLAGE

Beide Gutscheinarten sind in der 
Praxis an die jeweiligen Bedin-
gungen und Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen des Aus-
stellers gebunden und unterlie-
gen ähnlichen Verjährungsfris-
ten. Der Unterschied: Wertgut-
scheine können für ein breiteres 
Sortiment oder verschiedene 
Dienstleistungen eingelöst wer-
den, Leistungsgutscheine sind 
auf eine festgelegte Nutzung 

beschränkt. Rechtlich entschei-
dend sind jeweils die genannten 
Bedingungen und die Tatsache, 
dass in den meisten Fällen ein 
Anspruch auf Barauszahlung 
ausgeschlossen ist, sofern dies 
nicht ausdrücklich vereinbart ist. 
Die rechtliche Grundlage für 
Gutscheine ist § 807 des Bürger-
lichen Gesetzbuches. Ein Gut-
schein ist ein sogenanntes „klei-
nes Inhaberpapier“ Das bedeu-
tet: Jeder, der ihn hat, kann ihn 
einlösen. Dies gilt selbst dann, 
wenn der Name einer bestimm-
ten Person darauf steht. Aus-
nahmen gibt es hauptsächlich, 
wenn es die vertragliche Verein-
barung vorsieht. So gibt es Gut-
scheine, die sich nicht für jeden 
eignen: Ein Gutschein für einen 
Tauchkurs etwa, der eine gute 
Gesundheit voraussetzt. 

WIE LAnGE SInD GuTSchEInE 
GüLTIG?

Gutscheine sind nach deut-
schem Recht drei Jahre gültig. 
Dies regelt § 195 BGB. „Die Frist 
beginnt jedoch nicht ab dem 
Ausstellungsdatum selbst, son-
dern am Ende des Jahres, in dem 
der Gutschein ausgestellt wur-
de“, erklärt die ERGO Expertin. 
Ein Geldgutschein, der beispiels-
weise am 1. April 2025 ausgege-
ben wurde, behält sein volles 
Verwertungsrecht bis zum 31. 
Dezember 2028. „Allerdings 
können verkürzte Gültigkeits-
fristen zulässig sein, wenn diese 
sachlich gerechtfertigt sind und 
den Verbraucher nicht unange-
messen benachteiligen“, so 
Brandl. Dies ist häufig bei Dienst-
leistungsgutscheinen der Fall, 

wie zum Beispiel für eine Massa-
ge. Denn: Hier können zum Bei-
spiel die Lohnkosten steigen. Ein 
Sonderfall sind auch Gutschei-
ne, die sich auf ein Event an 
einem bestimmten Datum be-
ziehen, etwa ein Konzert. Diese 
gelten dann nur für die konkrete 
Veranstaltung an diesem 
Datum. Nach Ablauf der Frist 
kann der Aussteller die Einlö-
sung verweigern. Hat er jedoch 
die Einlösefrist unzulässig ver-
kürzt, können Verbraucher auch 
noch nach dem Ablaufdatum 
die Einlösung verlangen. Alter-
nativ haben sie dann auch einen 
Anspruch auf Auszahlung des 
Kaufpreises des Gutscheins - al-
lerdings unter Abzug einer an-
gemessenen Bearbeitungsge-
bühr. Gab der Händler den Gut-
schein kostenlos ab, gelten an-
dere Regeln: Dann darf der 
Händler frei über die Gültigkeits-
dauer des Gutscheins entschei-
den.

EInLöSEn ABGELAufEnEr 
GuTSchEInE

Nach Ablauf der gesetzlich vor-
gesehenen Verjährungsfrist be-
steht normalerweise kein An-
spruch mehr auf Einlösung eines 
Gutscheins. Dennoch zeigen 
sich einige Händler aus Kulanz 
großzügig und akzeptieren auch 
abgelaufene Gutscheine, insbe-
sondere bei langjährigen Kun-
denbeziehungen. „Diese Kulanz 
ist jedoch freiwillig und nicht 

einklagbar. Verbrauchern ist zu 
empfehlen, beim Händler nach-
zufragen und ihre Situation zu 
erklären, denn je nach Unter-
nehmenspolitik sind individuelle 
Lösungen möglich“, so die ER-
GO Expertin. Rechtlich gesehen 
besteht bei abgelaufenen Gut-
scheinen nur in Ausnahmefällen 
ein Recht auf Erstattung des ge-
zahlten Gutscheinwertes, etwa 
wenn eine zu kurze Befristung 
gewählt wurde. 

DEr SOnDErfALL: WEnn DEr 
AnBIETEr InSOLvEnT IST

Ein Anspruch auf Auszahlung 
des Gutscheinwerts kann auch 
bestehen, wenn die Verjäh-
rungsfrist noch nicht abgelaufen 
ist, aber die zugesagte Leistung 
dauerhaft entfällt. Dies kann 
zum Beispiel bei einem Erlebnis-
gutschein passieren, wenn es 
das betreffende Erlebnis nicht 
mehr gibt. „Bei einer Insolvenz, 
sieht dies wieder anders aus,“ so 
Brandl. In diesem Fall können 
Betroffene ihren Anspruch aus 
dem Gutschein nur noch beim 
Insolvenzverwalter zur Insol-
venztabelle anmelden. „Sollte 
im Insolvenzverfahren noch 
Geld übrig sein, erhalten sie eine 
anteilige Auszahlung. In der Pra-
xis gehen solche Forderungen je-
doch häufig leer aus, da meist 
kaum Insolvenzmasse vorhan-
den ist“, weiß die ERGO Exper-
tin. PR

Gutscheine gewinnen als Geschenk mehr und mehr an Bedeutung.
Foto: ERGO Group

Vorsicht beim Transport der Weihnachtsbäume
ADAC Sachsen gibt WErTvOLLE TIppS und hilft Kratzer und Bußgelder zu vermeiden

Region. Der Weihnachtsbaum 
gehört zum Fest dazu und wird 
zumeist motorisiert transpor-
tiert – doch der Weg von der 
Plantage oder dem Händler ins 
heimische Wohnzimmer birgt 
Gefahren, wenn der Baum nicht 
ordnungsgemäß gesichert 
wird. Schlecht gesicherte Weih-
nachtsbäume können bei 
einem Unfall zu gefährlichen 
Geschossen werden. Bei einem 
Crashtest des ADAC mit 50 km/
h löste sich ein 32 Kilogramm 
schwerer Baum vom Dachträ-
ger und flog unkontrolliert über 
die Motorhaube. Die Folgen 
eines solchen Unfalls können 
neben erheblichen Schäden am 
Fahrzeug auch schwere Verlet-

zungen sein. Technik-Experte 
Thomas Kubin vom ADAC 
Sachsen weiß, worauf es beim 
Transport des Weihnachtssym-
bols ankommt.

TrAnSpOrT Auf DEm 
AuTODAch

„Bevor der Baum aufs Autodach 
kommt, sollte zunächst eine De-
cke untergelegt werden, um den 
Lack zu schützen“, erklärt Tho-
mas Kubin. „Anschließend den 
Baum mit dem Stamm nach vor-
ne aufs Dach laden – so verhin-
dert man ein Abknicken der Äste 
im Luftzug. Der Baum muss in-
klusive Stamm, Äste und Decke 
fest mit Spanngurten gesichert 

werden. Gummizüge sind nicht 
geeignet, da sie den Baum nicht 
ausreichend fixieren. Wichtig ist 
auch, dass der Baum die Sicht 
des Fahrers nicht behindert.“

TrAnSpOrT Im InnEnrAum

„Wer sich für den Transport im 
Auto entscheidet, muss mit Harz 
auf den Sitzen oder Tannenna-
deln im Futter rechnen – eine 
piksende Überraschung, die lan-
ge an Weihnachten erinnern 
lässt“, weiß Kubin. „Am besten 
auch hier, nach dem Umklappen 
der Rücksitze und vor dem Einla-
den des Baums, eine Decke 
unterlegen. Dann kann der 
Baum mit dem Stamm nach vor-
ne gerichtet ins Auto gelegt wer-
den. Der Stamm wird an die Rü-
ckenlehne des Beifahrersitzes 
gelegt und zusätzlich mit Spann-
gurten an geeigneten Zurrpunk-
ten im Fahrzeug fixiert. Ein Holz-

brett, das zwischen Rücksitz und 
Stamm geklemmt wird, kann die 
Kräfte bei einer Notbremsung 
oder einem Unfall gleichmäßig 
verteilen und die Lehne schüt-
zen.

STrAfEn für fALSchE 
LADunGSSIchErunG

„Wer seine Ladung nicht ord-
nungsgemäß sichert, muss mit 
einem Bußgeld von 60 Euro und 
einem Punkt in Flensburg rech-
nen“, so Kubin. „Ragt der Baum 
mehr als einen Meter über das 
Fahrzeugheck hinaus, ist eine 
Kennzeichnung mit roter Fahne 
vorgeschrieben. Bei Dunkelheit 
muss zusätzlich eine rote Leuch-
te angebracht werden. 25 Euro 
Bußgeld drohen bei einem Ver-
stoß gegen diese Vorschrift. 
Wichtig: Nummernschild und 
Rücklichter müssen immer er-
kennbar bleiben.“ PR Das richtige Sichern des Baums auf dem Dachträger erspart Ärger und Kosten. Foto: ADAC e.V.
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Tischlerei &
Fensterbau Löwe
Inhaber Andreas Steude

Belgernsche Str.Str.Str 1 • 04774 Dahlen • Tel.Tel.T 034361 51314 • 0160 93752825

Inhaber Andreas Steude

Belgernsche Str 1 04774 Dahlen

Ich wünsche meinen
Kunden und Geschäfts-
partnern ein frohes Fest
und einen guten Rutsch
ins neue Jahr.

Wir wünschen a� unseren
Kunden, Geschäftspartner und Lesern
des So�tags-Wochenbla�es
ein �ohes und besi�liches Weihnachtsfest.

Ihre Mediaberaterinnen

RomyWaldheim
Tel. 03435 976861

waldheim.romy@sachsen-medien.de

Karina Kirchhöfer
Tel. 0175 9361128

kirchhoefer.karina@sachsen-medien.de

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

AlleEntsorgungstermine
inder

AbfallApp
des Landkreises Nordsachsen!

eihnachtsfest
ahr!

rmine

pp
chsen!

Abfall- und Servicegesellschaft
des Landkreises Nordsachsen mbH

Einen persönlichen Abfallkalender können Sie sich
ebenfalls auf der Internetseite www. asg-nordsachsen.de
unter Abfalltermine anzeigen lassen bzw. ausdrucken.
Auch Ihren Sperrmülltermin können Sie hier buchen!

ASG

Allen Patienten und deren Angehörigen
wünschen wir ein gesundes

Weihnachtsfest
und ein glückliches
neues Jahr.

Pflegedienst in Schildau und Dahlen
Büro:Querstraße 6 • 04889Schildau • Tel. 03422155374

Tagespflege in Dahlen
Scheffelstraße 30 • 04774 Dahlen • Tel. 034361 63570

Begegnungsstättein Dahlen
Gartenstraße 3 • 04774Dahlen • Tel. 034361 688210

Nicolle Kollrich
examinierte Krankenschwester



Skatturnier in Außig
Außig. Das traditionelle Skat-
turnier in Außig findet in diesem 
Jahr am Samstag, dem 27. De-
zember, ab 14 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus Außig statt. 
Gespielt werden zwei Serien à 

48 Spiele. Der Einsatz beträgt 
zehn Euro plus ein Euro für den 
Grand-Ouvert-Jackpot. Eine 
Voranmeldung ist nicht nötig. 
Der Veranstalter verspricht preis-
werte Speisen und Getränke mit 

Bedienung. Geldpreise werden 
für die 30 Bestplatzierten ausge-
schüttet. In den vergangenen 
Jahren waren zumeist 100 Teil-
nehmende vor Ort, um einen 
zünftigen Skat zu kloppen. 

„Verantwortung endet nicht 
am Werkstor“
WiE KET KiRpal EnERgiETEchniK aus WERmsdoRf diE REgion sTäRKT – mit Haltung, 
Herz und Hands-on-Mentalität. Ein Familienunternehmen, das Verantwortung lebt und dort anpackt, 
wo es für Menschen wirklich etwas bewegt.

Wermsdorf. Seit mehr als 
drei Jahrzehnten ist die KET Kir-
pal Energietechnik GmbH Anla-
genbau & Co. KG fest in Werms-
dorf und der Region verwurzelt. 
Das Unternehmen steht nicht 
nur für technische Kompetenz, 
sondern vor allem für eine Hal-
tung, die Verantwortung für 
Menschen in den Mittelpunkt 
stellt – für Mitarbeitende, für die 
Region und für die Gesellschaft. 
Geschäftsführer Kristian Kirpal 
bringt es auf den Punkt: „Als 
Unternehmer tragen wir Verant-
wortung – für viele Menschen. 

Das endet nicht am Werkstor.“ 
Dieses Selbstverständnis zeigt 

sich auch im sozialen Engage-
ment, das KET seit vielen Jahren 
pflegt. Das Unternehmen unter-
stützt regelmäßig Einrichtungen 
und Initiativen vor Ort und hilft 
dort, wo Unterstützung unmit-
telbar ankommt. Jüngstes Bei-
spiel ist die Herzensspende von 
2000 Euro an die sozialpädago-
gische Wohngruppe in Sornzig. 
Prokuristin Bianca Schneider 
überbrachte die Spende persön-
lich – begleitet von frischem 
Obst als kleines Zeichen der 

Wertschätzung. „Manchmal 
sind es die Begegnungen, die 
berühren“, sagt sie. „Zu sehen, 
wie viel Wärme und Halt die Kin-
der dort erfahren, hat uns tief 
beeindruckt.“ 

Für KET ist gesellschaftliches 
Engagement jedoch weit mehr 
als punktuelle Unterstützung. 
Als regionaler Arbeitgeber 
schafft das Unternehmen ver-
lässliche Arbeitsplätze und lang-
fristige Perspektiven. Besonders 
bedeutsam ist die Nachwuchs-
förderung: Jugendliche können 
durch Praktika, Ferienjobs oder 

unterschiedliche Ausbildungs-
wege den Arbeitsalltag kennen-
lernen und ihre berufliche 
Orientierung finden. „Wir 
möchten nicht, dass Jugendli-
che blind in eine Ausbildung 
starten“, erklärt Bianca Schnei-
der. „Deshalb laden wir sie ein, 
uns kennenzulernen – beim 
Reinschnuppern oder Mitma-
chen.“ 

Aktuell möchte KET genau 
diesen Weg weitergehen und 
sucht noch Auszubildende zum 
Anlagenmechaniker in den 
Fachrichtungen HLSK und 
Schweißtechnik. Darüber hi-
naus freut sich das Unterneh-
men über erfahrene Verstär-
kung im Team – insbesondere 
über Bewerbungen von Service-
technikern HLSK sowie Ober-
monteuren.

Auch die Verantwortung für 
die regionale Infrastruktur ist 
ein wesentlicher Bestandteil des 
Selbstverständnisses. Mit einem 
24/7-Notdienst sorgt KET dafür, 
dass Anlagen in Industrie und 
Versorgung zuverlässig laufen – 
auch zu ungewöhnlichen Zei-
ten. „Wenn’s um 2.15 Uhr klin-
gelt, fährt bei uns einer los“, 
sagt der Geschäftsführer. „Das 
macht heute nicht mehr jeder.“ 

Darüber hinaus engagiert 
sich Kristian Kirpal seit vielen 
Jahren in regionalen Gremien 
und Ehrenämtern. So entsteht 
ein Engagement, das nicht laut 
ist, sondern wirksam: ein Bei-
trag, der Menschen stärkt, Pers-
pektiven eröffnet und den Zu-
sammenhalt in der Region för-
dert. „Wir leben Verantwor-
tung – auch wenn wir das nicht 
groß vermarkten“, sagt Kristian 
Kirpal. Nicht durch große Kam-
pagnen, sondern durch ein 
glaubwürdiges und kontinuier-
liches Miteinander. Ein Fami-
lienunternehmen, das seine Re-
gion nicht nur kennt, sondern 
bewusst mitgestaltet – Tag für 
Tag.

Bianca Schneider (l.), Prokuristin der KET Energietechnik, übergibt einen Spendenscheck sowie fri-
sches Obst an die sozialpädagogische Wohngruppe in Sornzig. Foto: KET

ANZEIGE
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Grippewelle hat 
begonnen
Lohnt SIch eIne Impfung nun noch?

Fieber, Husten, Abgeschlagen-
heit: Viele Menschen liegen der-
zeit flach. Nach Angaben der Ro-
bert Koch-Instituts (RKI) hat die 
jährliche Grippewelle begon-
nen, diesmal zwei bis drei Wo-
chen eher als in den beiden Vor-
jahren.

Vor schweren Verläufen der 
Influenza, wie Mediziner die Er-
krankung nennen, kann man 
sich schützen: mit einer Imp-
fung. Und für den Piks ist der Zug 
auch dann nicht abgefahren, 
wenn die Grippewelle begon-
nen hat. 

„Eine Grippeschutzimpfung 
lohnt sich absolut noch“, sagt 
Felix Giebel, Fachgruppenleiter 
Infektiologie und Chefarzt der 
Krankenhaushygiene am Helios 
Universitätsklinikum Wupper-
tal. 

Bis sich der volle Impfschutz 
aufgebaut hat, dauert es zehn 
bis 14 Tage. „Selbst wenn ich 
mich im Januar impfen lasse, 
wird die Impfung zwei Wochen 
später eine Infektion entweder 
verhindern oder die Symptome 
reduzieren, sollte ich mich dann 
infizieren“, sagt Felix Giebel. In 
den vergangenen Jahren hat die 
Grippewelle nach RKI-Angaben 
drei bis vier Monate gedauert. 

Auch wenn man selbst kein 
besonders hohes Risiko für 

Beruf ein erhöhtes Anste-
ckungsrisiko haben.

Eine Neuerung in dieser 
Grippesaison: Auch wer regel-
mäßigen und direkten Kontakt 
zu Schweinen, Geflügel, Wild-
vögeln und Robben hat, sollte 
sich impfen lassen, so das Portal 
„infektionsschutz.de“ des Bun-
desinstituts für Öffentliche Ge-
sundheit (BIÖG). Hintergrund 
dieser Maßgabe: So soll etwa 
vermieden werden, dass sich Er-
reger der Vogelgrippe mit 
denen der Menschengrippe mi-
schen. 

Und was ist mit gesunden Kin-
dern und gesunden Erwachse-
nen unter 60 Jahren? Bei ihnen 
verläuft die Grippe in der Regel 
ohne schwerwiegende Kompli-
kationen. Aber: „Dass die Stän-
dige Impfkommission (Stiko) die 
Influenza-Impfung nur für be-
stimmte Personengruppen 
empfiehlt, bedeutet jedoch 
nicht, dass die Stiko von einer In-
fluenzaimpfung anderer Perso-
nen abrät“, schreibt das RKI on-
line. Wer sich unsicher ist, lässt 
sich am besten beraten – etwa in 
der Hausarztpraxis. 

Apropos: Hausarztpraxis. Sie 
ist eine klassische Anlaufstelle, 
um die Grippeschutzimpfung zu 
bekommen, aber längst nicht 
die einzige. dpa

schwere Verläufe hat, kann eine 
Impfung sinnvoll sein, um ande-
re zu schützen „etwa, wenn 
man gefährdete Menschen im 
Umfeld hat, zum Beispiel auf-
grund einer Krebserkrankung“, 
sagt Giebel. 

Die Ständige Impfkommission 
(Stiko) empfiehlt die Grippe-
schutzimpfung allen ab 60 Jah-
ren, Schwangeren ab dem zwei-
ten Trimester, Personen mit 
Grunderkrankungen, Bewoh-
nern von Alten- und Pflegehei-
men sowie allen, die durch ihren 

Eine Grippeschutzimpfung 
kann auch jetzt noch sinnvoll 
vor schweren Influenza-Verläu-
fen schützen. 

Foto: Zacharie Scheurer/dpa-mag

Nützliche Tipps, Veranstaltungstermine, Kleinanzeigen und vieles mehr – immer aktuell in Ihrem Sonntagswochenblatt

Alle aktuellen SWB-Ausgaben finden Sie als E-Paper unter:   www.sonntagswochenblatt.de

NEUROFEEDBACK | THERAPIE | PRÄVÄVÄ ENTION
zenthera
Inh. Susan Gast

Parkstraße 16
04758 Oschatz
Tel.: 0 34 35/988 72 13
Mobil: 0160/800 44 88

kontakt@zenthera.info
www.zenthera.info

Unsere Leistungen:
• Ergotherapie • Neurofeedback
Außerdem bieten wir Ihnen:
- Hausbesuche
- Wellness Angebote
- Coaching und Beratung
Kurse aktuell:
Nordic Walking, Kinder Yoga, Tai Chi,
Rückenschule, Baby Gruppe

Frohes Fest!
Liebe Kooperationspartnerinnen,

liebe Kooperationspartner,r,r

vielen Dank für die zurückliegende er-

folgreiche und angenehme Zusammen-

arbeit. Auch 2026 wollen wir mit Ihrem

Engagement und unserem Miteinander

gemeinsam Zukunft bilden.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Ange-

hörigen eine angenehme WeihnachtWeihnachtW s-

zeit und ein friedliches Fest.

Ihr TeamTeamT der Heimerer Schulen Döbeln
und Oschatz

www.heimerer.de
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Die Zeit heilt nie alllll e WuWuW nden.
Sie bringt uns nur bei,i,i wiwiw e es isisi t,t,t mit dem

Unfafaf ssbaren zu leben.

Wir möchten allen DANKE sagen,
die meinem lieben Mann, unserem Vater,r,r Schwiegervater,r,r

Opa, bestem Freund und Wegbegleiter,r,r Herrn

Uwe Sangkuhl
* 05.03.1950 † 30.10.2025

die letzte Ehre erwiesen
– durch liebevoll geschriebene Zeilen, eine stille

Umarmung, persönliche Worte und Geldzuwendungen,
welche uns als Zeichen der Wertschätzung und des
Mitfühlens in tiefer Erinnerung bleiben werden.

Unser ausdrücklicher Dank gilt der Trauerhilfe Wünsche
für die Unterstützung in den schwersten Stunden und der

Ausgestaltung der würdigen Trauerfeier.
Dank allen lieben Menschen, die uns helfend, sowie

tröstend, zur Seite standen und stehen.

Christina Sangkuhl
im Namen der Hinterbliebenen

Wenn durch einen Menschen
ein wenig mehr Liebe und Güte
ein wenig mehr Licht
und Wahrheit in dieser Welt war,
dann hat ihr Leben einen Sinn gehabt.

Alfred Delp

Danke liebe Oma Helga
Du warst so viel mehr,
als der Mensch, der meinem Mann
das Leben geschenkt hat.
Mehr, als der Mensch, der mir gezeigt
hat, wie man liebevoll leben kann.
Du warst für mich da, immer, auch
wenn wir uns nicht mehr so nah waren.
Ohne Dich wäre mein Leben
um so viel ärmer.
Danke dass Du mir deinen Sohn
geliehen hast und ich deshalb ein
Kind und Enkelkind habe.

Andrea

DANKSAGUNG

Einen lilil eben Menschen zu verlilil eren isisi t schwewew r,r,r
doch zu wiwiw sisi sen, dadad ss man im Schmerzrzr

nicht alllll eine isisi t,t,t isisi t tröstlilil ch.

Wir danken allen aus tiefstem Herzen, die uns
anlässlich des VeVeV rlustes meines lieben Ehemannes,

unseres guten Vaters, Schwiegervaters, Opas, Sohnes,
Bruders, Schwagers und Onkels

Peter Schwenke
so viele Beweise der Wertschätzung und Anteilnahme

entgegenbrachten.

In liebevoller Erinnerung
Deine Roswitha

Dein Sohn Jens mit Familie
Dein Sohn Frank mit Aline, Damian und Dexter

Deine ToToT chter Mandy mit Andy,y,y Lennox und Melina
im Namen aller Angehörigen

Dahlen, im Dezember 2025

DANKSAGUNG

DeDeD rere MeMeM nene snsn chchc lelel bt und bestbestbe estest hehe t nur eine kleklekl ine ZeZeZ it
und allellell WeWeW lt ververve grgr egeg htehte mit ihreihreihr rere HeHeH rrerre lrrlrr ilil cici hkchkc ehkehk it.it.it
EsEsE ististi nur einerinerine ewig und an allellell nene EndEndE endend nene
und wir in seineninenine HändHändH eändeänd nene .

MaMaM ttttt hiathiat shiashia ClaudClaudCl iuaudiuaud siusiu

Einen geliebten Menschen zu verlieren, ist sehr schwer,er,er
aber es tut so gut, zu erfahren, wie viele unsere liebe Mutti

Hanna Rißißi e
gern hatten und dies mit tröstendenWorten, gesprochen oder geschrieben, zum Ausdruck
brachten. Allen Verwandten, Nachbarn und Freunden, die uns beim Abschied begleitet
haben, sagen wir auf diesemWege danke für die Blumen und Geldzuwendungen, für jede
stille Umarmung und den Händedruck, wenn dieWorte fehltfehltf en.

Besonderer Dank gilt Herrn PfarPfarPf rer Pohle, Frau Schiel und dem Kirchenchor sowie dem
Bestattungshaus Jacob und dem Blumenhaus Floristik mit Herz in Mügeln für die so hilfreiche
Unterstützung.

In Dankbarkeit und lieber Erinnerung

Ihre TöTöT chter Betina, Kerstin undMarion
im Namen aller Angehörigen

Liptitz, im Dezember 2025

DANKSAGUNG

Ihre Kinder Hella, Lothar und Jorg mit Familien

Magdalena Schlegel

Kühren, im Dezember 2025

Der Gang durch deine Haustür, der Blick in den Garten,
das Lauschen der Abendglocken, all das sind Begegnungen mit deinen Spuren.

Die Bilder in unseren Herzen sind Begegnungen mit dir.

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme in liebevoller

und so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

geb. Rülke

In lieber und dankbarer Erinnerung

IcIcI hchc dadad nke Diriri ,r,r Du warsrsr t meinini Leben,n,n
erfrfr üfüf lltlltl eltelt sese t didid eiei TaTaT gaga egeg mit Deinini em SeSeS inini .
WiWiW riri gigig nini gngn egeg n zuzuz sammen dudud rcrcr hchc SoSoS nne und Regege egeg n
und nieiei malslsl gigig nini gngn einini er alllll elel inini .

WeWeW nn didid eiei KrKrK arar fafa tftf zuzuz EnEnE deded gegeg hehe t
isisi t ErErE lrlr ölöl sungngn GnGnG adeded .

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem
lieben Mann, unserem Vater,r,r Opa und Uropa

*XQter :e:e: rQer
geb. 25.08.1943 verst. 09.12.2025

In stiller Trauer
Deine Sabine
Sohn Renémit Angelika
Sohn ToToT rsten
Enkelin Stephanie mit Marco
Enkelin Josephine
Urenkel Lio, Darius und Valentin

Oschatz, im Dezember 2025

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung erfolgt im Familien- und
Freundeskreis.

MiMiM t einem EnEnE gngn egeg l HaHaH nd in HaHaH nd,d,d
gigig ngngn sie fofof rtrtr ,t,t in ein andeded rerer sese Land.d.d

HoHoH chchc oben zwisisi chchc en deded n WoWoW lklkl en fefef in,
und war sie auchchc nochchc so klelel in.

InInI unsererer m HeHeH rzrzr en blelel ibt sie besese tetet hen
und wirdrdr mit uns aufufu unsererer n WeWeW gege egeg n gegeg hen.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir
Abschied genommen von unserer lieben

+DQQelore KöKöK SSe
Es ist uns ein Herzensbedürfnis allen für

die liebevolle Anteilnahme auf diesem Wege zu danken.
Ein besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Heerde,

insbesondere den Schwestern Mandy,andy,andy Sandra und Janett
für die liebevolle Betreuung sowie der Trauerrednerin

Frau Isensee und der Trauerhilfefef Wünsche
für die Ausgestaltung der Trauerfeierfeierf .

In stiller Trauer

Ihre Kinder Gitarina,
Grit und René

im Namen aller Angehörigen

Oschatz, im Dezember 2025

DANKSAGUNG

Nach seiner langen Reise ins Vergessen nehmen wir in Liebe
und Dankbarkeit Abschied von unserem lieben VaVaV tsch,

Schwiegervater,er,er Opa, Uropa, Bruder,uder,uder Schwager und Onkel

&lDXV 6FhDGoFN
geb. 15.09.1937 verst. 07.12.2025

In lieber Erinnerung
Deine 4 Mädel's mit Familien

Die Urnenbeisetzung erfolgtfolgtf im engsten Familienkreis.

Bestattungshaus Rauschenbach

Wir trauern, dass wir dich verloren haben,

und sind dankbar dafür, dass wir dich gehabt haben.

In Liebe und Dankbarkeit

nehmen wir Abschied von unserer Mutter,

Schwiegermutter, Oma und Uroma

Gerta Scholz
geb. Busch

geb. 2. Januar 1939

verst. 13. Dezember 2025

In stiller Trauer

Sohn Matthias mit Familie

Tochter Petra mit Familie

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung !ndet am Freitag

den 16. Januar 2026 um 13:00 Uhr auf dem Friedhof in

Wermsdorf statt.

NACHRUF

Mit großer Bestürzung und tiefer Trauer nehmen wir Abschied
von unserem geschätzten Mitarbeiter und Kollegen

Jens „Bommel” Niemetz
* 22.03.1963 † 14.12.2025

der viel zu früh aus dem Leben gerissen wurde.
Die Nachricht von seinem plötzlichen Tod hat uns alle zutiefst erschüttert.

Fast 30 Jahre war Herr Niemetz ein fester Bestandteil der Flügel GmbH.
Aufgrund seiner beru"ichen Erfahrung, seiner Zuverlässigkeit und seiner
menschlichen Art war er bei Kollegen, Vorgesetzten und Geschä!spartnern

gleichermaßen geschätzt und anerkannt.

Wir verlieren mit ihm nicht nur einen engagierten Mitarbeiter, sondern auch
einen wertvollen Menschen. Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.

Flügel GmbH
Geschä"sleitung sowie seine Kolleginnen und Kollegen

WennWennWe die Zeit endet,endet,ende

beginnt die

Ewigkeit.Ewigkeit.Ewigk
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„Hier kann ich durchatmen“
LVZ-SpEndEnAKtiOn „Ein LicHt im AdVEnt“ ermöglichte im „Treffpunkt“ der Diakonie in Oschatz eine feste 
Ansprechpartnerin für Menschen in seelischen Notlagen

Arbeit wichtig ist, wird jedoch fi-
nanziert. Erst Spenden ermögli-
chen zusätzliche kreative und 
therapeutische Angebote, Ma-
terialien für Kurse und Gruppen-
arbeit, Ausflüge, die Gemein-
schaft stärken oder kleine Feste, 
die das Jahr strukturieren. 
Außerdem auch Begegnungs-
räume wie den „Treff“, die 
warm, sicher und einladend sind.

OScHAtZERin mit gAnZ ViEL
EHREnAmt und EngAgEmEnt

Mit Spendengeldern aus der Ak-
tion „Ein Licht im Advent“ kann 
beispielsweise seit Jahresbeginn 
eine Stelle zur Betreuung des 
Treffs am Kirchplatz 2 bei der 
Diakonie wöchentlich mit eini-
gen Stunden finanziert werden. 
„Ich bin glücklich, dass ich hier 
eine sehr erfüllende Aufgabe 
gefunden habe“, sagt Mandy 
Steinecke. Zuvor hatte sie sich im 
Ehrenamt hier schon engagiert, 
Nachmittagsgruppen betreut. 
„Zu uns kommen Frauen und 
Männer unterschiedlichen Al-
ters, die allein und einsam sind. 
Sie freuen sich, wenn sie bei uns 
Abwechslung zu ihrem Alltag 
finden.“

Manchmal sitzen die Besucher 
einfach zusammen und tauschen 
sich bei einer Tasse Tee aus. Oft 
wird auch gespielt und gebastelt. 
Jüngst stand das gemeinsame 
Plätzchenbacken auf dem Pro-
gramm. „Allein hätte das da-
heim mancher aus der Gruppe 
nicht in Angriff genommen“, 
sagt die 46-jährige Oschatzerin. 
Im Durchschnitt kommen um die 
zehn Frauen und Männer an den 
Nachmittagen in den Treff. Platz 
gebe es für mehr.

„Mir macht es einfach Freude, 
wenn ich mich um andere küm-
mern kann. Ich habe eben ein 
Helfersyndrom“, sagt Mandy 
Steinecke von sich. Seit Jahren 
engagiert sie sich auch im 
Oschatzer Ortsverein des DRK 
als Sanitäterin ehrenamtlich. 
Apropos Kümmern. Das macht 
sie auch hauptberuflich seit fünf 

Jahren als Schulbegleiterin. Und 
weil das nicht genug für den 
eigenen Lebensunterhalt ist, 
freut sich Mandy Steinecke, 
auch bei der Diakonie den Treff 
betreuen zu dürfen.

HiER iSt jEdER wiLLKOmmEn
und dARf SEin

Jede Spende wie von der Aktion 
„Ein Licht im Advent” trägt dazu 
bei, dass Menschen in seelischen 
Krisen nicht allein bleiben müs-
sen. Die psychosoziale Arbeit in 
Nordsachsen zeigt klar, dass 
Unterstützung, Begegnung und 
Zeit Leben verändern kann – im 

Kleinen, aber nachhaltig. Und 
genau dafür setzen sich die Mit-
arbeitenden jeden Tag ein.

Diese Angebote gibt es in 
Oschatz: Dienstags 10 bis 12 Uhr 
Kreativ- und Bastelgruppe, 14 bis 
16 Uhr Spielgruppe, Donnerstag 
14 bis 16 Uhr Gesundheits-, 
Sport, Lese- und Spieleangebote, 
Freitag 14.30 bis 16 Uhr Gesund-
heits-, Sport, Lese- und Spielean-
gebote. In Planung ist auch Mon-
tagvormittag zu öffnen, 9 bis 
12Uhr mit Kontakt- und Bera-
tungsangebot. Aber das hängt 
noch in der Luft, so Janet Liebich, 
da es von Zuweisungen öffentli-
cher Gelder abhängt. BS

OSchatz. Seelische Belastun-
gen treffen viele Menschen, sind 
oft still, kommen oft unerwar-
tet. Eine Lebenskrise, eine psy-
chische Erkrankung, der Verlust 
eines Angehörigen, Einsamkeit 
oder der Druck des Alltags: 
Gründe gibt es viele. Doch noch 
immer gilt psychische Gesund-
heit als Thema, über das man 
kaum spricht. Scham und Rück-
zug sind häufig die Folge.

„Ich sage immer, bei sichtba-
ren Wunden reagieren wir Men-
schen sofort. Doch die inneren, 
unsichtbaren Verletzungen 
übergehen wir häufig, manch-
mal aus Angst, manchmal auch 
aus Absicht, weil sie uns verunsi-
chern. Aber auch weil sie leise 
sind und Raum brauchen, um 
bemerkt zu werden“, erklärt Ja-
net Liebich, Geschäftsführerin 
des Evangelischen Diakoniewer-
kes Oschatz-Torgau. Dabei ver-
dienen gerade diese seelischen 
Wunden ganze Achtsamkeit. Sie 
heilen langsamer, brauchen Zeit, 
Zuwendung und einen Ort, an 
dem sie ernst genommen wer-
den.

Das Diakonische Werk bietet 
Orte, die diesem Schweigen et-
was entgegensetzen: die Psy-
chosoziale Kontakt- und Bera-
tungsstelle (PSKB) sowie beson-
dere Wohnformen. Beide Ange-
bote arbeiten eng zusammen 
und haben ein gemeinsames 
Ziel, Menschen in seelischen 
Notlagen Stabilität, Orientie-
rung und Teilhabe zu ermögli-
chen. Die PSKB bietet Menschen 
in schweren Lebensphasen ein 
offenes Haus, in dem Zuhören, 
Wertschätzung und Stabilität im 
Mittelpunkt stehen. Hier zählt 
nicht die Diagnose, sondern der 
Mensch.

REgELmäßigE KOntAKtE 
gEbEn HALt und ZuVERSicHt

Es ist ein niedrigschwelliger Ort, 
der Halt gibt und Anlaufstelle für 
Erwachsene mit psychischen Er-
krankungen, seelischen Behin-
derungen oder akuten Sorgen 
ist, unkompliziert, kostenfrei 
und auf Wunsch anonym. Viele 
kommen regelmäßig, weil die-
ser Ort ihnen hilft, Struktur in 

ihren Alltag zu bringen und nicht 
in Isolation abzurutschen.

„Hier kann ich durchatmen“, 
erzählt eine Besucherin. „Es tut 
gut, einfach da zu sein und nicht 
bewertet zu werden.“ Genau 
dafür ist die PSKB da: für Men-
schen, die in Krisen Halt brau-
chen, aber auch für Angehörige, 
die Entlastung und Rat suchen. 
Das Team aus verschiedenen 
Fachkräften arbeitet multipro-
fessionell, offen, zugewandt, 
vertraulich und immer auf Au-
genhöhe.

Es ist ein Alltag, der Begeg-
nung, Beratung und Gemein-
schaft stärkt. Im Kontakttreff 
und den Gruppenangeboten 
entsteht Gemeinschaft, die vie-
len wieder Mut macht. Die Besu-
cherinnen und Besucher erle-
ben: Gespräche, die entlasten; 
tagesstrukturierende Angebote 
wie Kochgruppen oder Kreativ-
werkstätten; Spaziergänge, 
Ausflüge und kleine Kulturfahr-
ten. Es gibt Selbsthilfegruppen.

Ebenso wird Unterstützung in 
Krisen und bei sozialen oder 
rechtlichen Fragen geboten. Ge-

rade diese Mischung aus Alltag, 
Normalität und fachlicher Be-
gleitung hilft vielen Menschen, 
ihre seelische Stabilität zurück-
zugewinnen. Es sind oft die klei-
nen Schritte, die große Wirkung 
haben: Ein gemeinsam zuberei-
tetes Essen, ein Gespräch in der 
Runde, ein Museumsbesuch, zu 
dem man sich allein nicht ge-
traut hätte.

„Viele unserer Klienten be-
richten, dass sie bei uns zum ers-
ten Mal seit langer Zeit wieder 
Hoffnung schöpfen und erle-
ben, dass Entwicklung möglich 
ist, wenn jemand verlässlich zur 
Seite steht“, so Janet Liebich. 
Psychische Erkrankungen sind 
längst Volkskrankheiten. Doch 
gerade im ländlichen Raum fehlt 
es oft an wohnortnahen oder 
gar flächendeckenden, niedrig-
schwelligen Angeboten.

Die PSKB und die besonderen 
Wohnformen schließen diese Lü-
cke etwas in Oschatz und Tor-
gau. Sie verhindern Isolation, 
stabilisieren Menschen in Krisen 
und fördern Teilhabe. Nicht alles, 
was für eine gute psychosoziale 

Mandy Steinecke (5.v.r., stehend) ist im „Treffpunkt“ für die Besucher Ansprechpartner. Möglich wurde das durch die Aktion „Ein Licht 
im Advent“. Foto: privat

So kann gespendet werden
Die LVZ-Spendenaktion „Ein Licht 
im Advent“ will zum zehnten Mal 
mit der großen Unterstützung der 
Leserinnen und Leser Menschen in 
Not helfen. Mit den Spenden sol-
len in diesem Jahr unter anderem 
die Hilfsangebote für Menschen 
mit psychischen Erkrankungen 
verbessert werden. Aber auch die 
Trauerarbeit und Begleitung für 
Angehörige von Verstorbenen 
steht im Mittelpunkt der Spenden-
sammelaktion.

Wie spende ich richtig?
Füllen Sie bitte einen Über-

weisungsschein aus. Oder nutzen 
Sie einfach den unten stehenden 
Girocode. Den Code können Sie 
mit vielen Online-Banking-Apps 
einscannen. So überweisen Sie 
Ihre Spende direkt per Smart-
phone.

Zahlungsempfänger: Stiftung 
Lichtblick

Verwendungszweck: „Licht im 
Advent“

Sie tragen bitte Ihren Betrag 
ein, den Sie spenden möchten, 
und überweisen diesen an:

IBAN: DE51 8605 5592 1090 
3676 58

BIC: WELADE8LXXX
Wie bekomme ich eine 

Spendenbescheinigung?
Bis 300 Euro gilt die vollständig 

ausgefüllte Quittung im Original 
zusammen mit dem Bareinzah-
lungsbeleg oder Kontoauszug 
Ihrer Bank als Spendenbescheini-
gung für das Finanzamt.

Bei Überweisungen mit Ihrer 
kompletten Adresse gehen wir da-
von aus, dass Sie eine Spendenbe-
scheinigung möchten. Zur Erstel-
lung der Spendenquittung über-
mitteln wir Ihre Adressdaten und 
Spendenhöhe an die „Stiftung 
Lichtblick“. Ihre personenbezoge-
nen Daten werden ausschließlich 
zu diesem Zweck verwendet. Wei-
terführende Infos zum Daten-
schutz finden Sie unter www.mad-
sack.de/dsgvo-info.

Werden die Spendernamen 
veröffentlicht?

Die Namen der Spender werden 
in der LVZ veröffentlicht. Wenn Sie 
das nicht wünschen, dann tragen 
Sie bitte auf dem Überweisungs-
schein unter „Angaben zum Kon-
toinhaber“ „ANONYM“ ein.

Wie werden die Spenden 
übergeben?

Die LVZ-Aktion „Ein Licht im 
Advent“ läuft vom 1. November 
2025 bis zum 16. Januar 2026. 
Einen Zwischenstand wird es be-
reits kurz vor Heiligabend 2025 
geben. Anschließend wird der Ge-
samtbetrag den Vereinen und so-
zialen Trägern für die bereits fest-
gelegten Hilfsprojekte übergeben.

WiWiW r sind so lalal nǵ gegeg gege agag ngegeg n dudud rcrcr h Glück
und auch dudud rcrcr h Leid.d.d WaWaW s wir auch angegeg fefe afaf ngegeg n,

wir warerer n stetet tstst zu zweit.t.t NuNuN n hast dudud mich verlrlr alal ssen,
bist mir so unendldld ich fefef rnrnr . EsEsE füfüf hrerer n keine Strtrt arar ßaßa en,

ich hätt̀ didid ch hier so gegeg rnrnr .

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von meinem lieben
Ehemann, Papa, Schwiegervater,r,r

Opa, Schwager und Onkel

:o:o: lIlIl JIJI DJDJ QJQJQ
6S6S6 LQGler

* 17.11.1935 † 09.12.2025

Deine Ehefrau Eva
ToToT chter Birgit mit Claus, Nadine und Christin

ToToT chter Marlies mit Dirk
Sohn Thomas mit Nina, Lisette, Selina,

Oliver und Benjamin
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im Kreis der Familie statt.

DANKSAGUNG

In den schweren Stunden des Abschieds
von unserer Mutter,r,r Schwiegermutter,r,r Oma und Uroma
haben uns die vielen Zeichen der VeVeV rbundenheit

tief berührt.

Gerlinde Rüster
geb. Hasch

Unser besonderer Dank gilt
allen Bekannten, Nachbarn, Sportfreundinnen und
ehemaligen Arbeitskollegen für ihre Nähe,

Hilfe und Freundschaft.

Danke an die Trauerrednerin
FFrraauu FFrraannzziisskkaa KKlluuppsscchh füfürr ddiiee eeiinnfüfühhllssaammeenn WWoorrttee
und dem Bestattungshaus Jacob für die würdevolle

Ausgestaltung der Trauerfeier.

In liebevoller Erinnerung
Dein Sohn Frank mit Familie
Deine ToToT chter Ilka mit Familie

In tiefer Trauer
nehmen wir Abschied von

Werner
Streubel
* 10.10.1938 † 24.11.2025

Du fehlst.

Deine Ehefrau Christa
Dein Sohn Frank-Peter mit Kerstin
Deine Tochter Gabi mit Matthias
& Deine Enkelinnen Jana mit Markus

und Katja mit Max

Die Beisetzung !ndet auf Wunsch des
Verstorbenen im engsten Familienkreis statt.

Oschatz im Dezember 2025

Bestattungshaus Täublein

Leider ist es uns nicht möglich, allen persönlich zu danken, die uns in diesen
schweren Stunden des Abschieds von meiner geliebten Frau, unserer Mutter,
Oma, Uroma

Rosemarie Papenfuß
Freundschaft, Zuneigung und Trost entgegengebracht haben. Die Anteilnahme
und Verbundenheit hat uns sehr berührt.

Aus diesem Grunde möchten wir danke sagen.
Danke an alle, die ihr Beileid bekundet haben.
Danke an alle, die uns schriftlich kondoliert haben.
Danke an alle, die zur Trauerfeier gekommen und uns Blumen überbracht haben.
Danke für jede schöne Geste und jedes gute Wort, das uns gezeigt hat, dass wir
in der Trauer nicht allein sind.

Auch Danke an die Trauerhilfe Wünsche und die Trauerrednerin Frau Isensee

In liebevolle Erinnerung
Ihr Ehemann Andreas,
Ihre Töchter Ines und Jörg
Ihre Tochter Anja mit Phil
Ihre Enkelin Laura mit Nico
und Urenkelin Frieda, ihre Enkelin Lena mit Bruno

Oschatz, im Dezember 2025

Die Trauer hört niemals auf,
sie wird ein Teil unseres Lebens.
Sie verändert sich und
wir ändern uns mit ihr.

DieDieDi gutegutegut nene und didid eiei schlchlc ehlehl cece htchtc ehteht nene TaTaT gaga egeg ,e,e
beideideid sind nun VeVeV rere grgr anggangg eangeang nheenhee it.it.it
Aberberbe in vievievi lelel nene kleklekl ineninenine BeBeB gege egeg benhebenhebe iteiteit nene
werwerwe drdr eded nene siesiesi wiedwiedwi eedeed rere wachachac .

Nachdemwir unseren VaVaV ter,er,er Opa, Uropa
und Lebensgefährten

PePeP ter KöKöK hler
zur letzten Ruhe gebettet haben, möchten wir uns
auf diesemWege bei allen Verwandten, Freunden,
Bekannten und Nachbarn für die liebevoll erwiesene
Anteilnahme recht herzlich bedanken.
Ebenfalls besten Dank an die Trauerhilfehilfehilf Wünsche für
die Hilfeilfeilf und Unterstützung.

Die Söhne Hans-Georg,
Arndt undVoVoV lker mit Familien
Seine Christa

OHNE DICH !
ZWEI WORTE, SO LEICHT ZU SAGEN

UND DOCH SO UNENDLICH SCHWER ZU ERTRAGEN.

Wir müssen Abschied nehmen von meiner geliebten
Ehefrau, unserer lieben Mutti, Schwiegermutter,er,er Oma,

Ur-OUr-OUr ma, Schwägerin und TantTantT e, Frau

Gerda Löwe
geb. Höppner

geb. 30. September 1941 verst. 06. Dezember 2025

In stiller Trauer
ihr Ehemann Bernd

ihre Töchter Gabi und KatrKatrK in mit ihren Familien
im Namen aller,r,r die um sie trauern

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 16. Januar 2026, um
11.00 Uhr auf dem Friedhof in Oschatz statt.Wir bitten von
Blumenzuwendungen abzusehen, da die Beisetzung zu

einem späteren Zeitpunkt erfolgt.

Bestattungggggshaus KatscherNNNNNaaaaauuuuunnnnndddddooooorrrrrfffff,,f,ff,f iiiiimmmmm DDDDDeeeeezzzzzeeeeemmmmmbbbbbmbmmbmmbmmbmmbm eeeeerrrrr 22222000002222255555

Traueranzeigen Traueranzeigen
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AuSgEWählTE OnlinE-
SERviCES Auf EinEn BliCk: 

Terminvereinbarung – effizi-
ente Zeiteinteilung und flexi-
bel sein: Die Agentur für Arbeit 
empfiehlt allen Kundinnen und 
Kunden, die Online-Terminver-
gabe zu nutzen. Über dieses Sys-
tem lassen sich Beratungen ziel-
gerichtet vereinbaren – ohne 
Wartezeit.

2 https://web.arbeitsagentur.de/
portal/terminvereinbarung/pc/
agenturen/anliegenauswahl 

24/7 für Sie erreichbar: Die 
meisten Anliegen lassen sich 
schnell und einfach online erle-
digen. Egal ob Arbeitsuchend- 

Wollen Sie eine gewerbliche Anzeige schalten?

Romy Waldheim
Tel. 03435 976861

E-Mail: waldheim.romy@sachsen-medien.de

Karina Kirchhöfer
Tel. 0175 9361128

E-Mail:kirchhöfer.karina@sachsen-medien.de

Unsere Mediaberater freuen sich
auf Ihr Interesse und

unterbreiten Ihnen gern ein Angebot.

Wir sind für Sie da.

OschaTz. Sie arbeitet zügig, 
aber konzentriert, formt den 
Teig mit sicheren Bewegungen, 
die sie erst seit wenigen Mona-
ten beherrscht. Auf ihrer weißen 
Kleidung heben sich verschie-
denfarbige Kleckse aus Sahne 
und Kuvertüre ab. Es duftet nach 
warmer Butter, Vanille und 
einem Hauch Rum: Kleine 
Punschkugeln aus Biskuitteig, 
Buttercreme und Marzipan ste-
hen heute auf der Liste der ange-
henden Konditorin.

Mit 38 Jahren hat Corinna 
Achilles noch einmal ganz von 
vorne angefangen und damit et-
was gewagt, was viele sich nicht 
trauen: Sie hat ihren gut bezahl-
ten Job aufgegeben und im Sep-
tember mit Ende 30 noch einmal 
eine Ausbildung begonnen. Da-
mit gehört sie zu den ältesten 
Azubis im Landkreis.

In der Backstube Taube in 
Oschatz zeigt die Uhr an, dass es 
mitten in der Nacht ist. Die meis-
ten Menschen liegen im war-
men Bett, doch für Corinna 
Achilles beginnt jetzt der 
Arbeitstag. Die 38-Jährige greift 
nach einer Kuchenplatte und 
positioniert die Teigkugeln in 
Igeloptik mit zufriedenem Ge-
sichtsausdruck darauf. Als Kon-
ditorin klingelt Achilles‘ Wecker 
täglich um Mitternacht, um 
pünktlich um ein Uhr in der Bä-
ckerei zu stehen. „Ich bin ein 
Frühaufsteher – aber das ist 
selbst mir zu früh. Ich gehe um 
16 Uhr ins Bett. Das ist eigentlich 
außerhalb meiner eigenen Vor-
stellungskraft“, sagt sie 
schmunzelnd. Daran hätte sie 
sich bis heute nicht gewöhnt. 
„Und ich möchte mich ehrlich 
gesagt auch nicht daran gewöh-
nen“, beschreibt sie lachend.

Sich nach fast 20 Jahren Be-
rufserfahrung erneut in die Lehr-
jahre zu stürzen – das musste gut 
überlegt sein. „Ich habe be-
stimmt hundertmal darüber 
nachgedacht. Aber irgendwann 
wusste ich: Wenn ein Gedanke 
nicht mehr aus dem Kopf geht, 
sollte man es machen“. Sie wag-
te also den Sprung – und krem-
pelte ihr Leben um.

„Als ich am ersten Tag der Be-
rufsschule in die Klasse kam, 
dachten alle, ich bin die Lehrerin. 

bar – und es sind nur zwei Jah-
re“, sagt sie.

Spontane Städtetrips oder 
Reisen, wie sie sie früher regel-
mäßig unternommen hat, sind 
während der Ausbildung nicht 
möglich. Stattdessen nutze sie 
ihre freien Tage zum Laufen, 
Fahrradfahren oder zum Backen 
zu Hause – zumindest, wenn die 
Energie dafür reicht. „Ich habe 
mehr Ideen als Kraft“, sagt sie lä-
chelnd, während sie eine gigan-
tische Kuchenpalette aus der 
Kühlung nimmt. Seit sie die 
Techniken aus der Konditorei 
übernehme, würden ihr Kuchen 
und Törtchen auch privat auf 
einem ganz neuen Niveau gelin-
gen. Kein Wunder, dass ihr 
Freundeskreis begeistert war, als 
sie ihren neuen beruflichen Weg 
verkündete. „Wenn ich gesagt 
hätte, ich mache eine Ausbil-
dung in einem anderen Sektor, 
wäre die Begeisterung vielleicht 
anders gewesen. Aber Kondito-
rin – da wissen alle, sie profitie-
ren davon“, sagt sie lachend.

Ob es sich anfühlt, als würde 
sie wie mit 17 Jahren nach dem 
Schulabschluss eine Ausbildung 
beginnen? „Nein. Ich habe so 
viel Lebenserfahrung, das macht 
alles leichter. Man versteht Zu-
sammenhänge schneller. Und 
man weiß, wofür man es 
macht.“ Der Wechsel sei kein 
Bruch, sagt sie, kein Reset. „Es ist 
ein Zusatz zu dem, was ich schon 
habe.“ Das Alter spiele dabei 
keine Rolle. Wenn die Rahmen-
bedingungen passen würden, 
verliere man nichts. Man gewin-
ne nur dazu, sagt sie, während 
sie die Glasur für die nächsten 
Weihnachtsgebäcke anrührt. 
Fast so, als hätte sie nie etwas 
anderes gemacht.

„Wenn ich nicht in den sauren 
Apfel gebissen hätte, hätte ich 
mich für die nächsten 30 Jahre 
geärgert, dass ich es nicht getan 
hätte.“ Bereut sie es, sich mit 
Mitte 30 noch einmal in eine 
Ausbildungssituation begeben 
zu haben? „Nein“, kommt es 
wie aus der Pistole geschossen. 
„Vielleicht hätte ich den Beruf 
früher ergriffen – aber mir fehl-
ten damals die Einflüsse. Sonst 
würde ich alles wieder so ma-
chen.“ TdW

Dann habe ich mich hingesetzt 
und meine Sachen ausgepackt – 
da war die Überraschung groß“, 
erinnert sie sich. Doch komisch 
sei ihr der Altersunterschied nie 
vorgekommen: „Ich verstehe 
mich hervorragend mit meinen 
Mitschülern und habe mich vom 
ersten Tag an wohlgefühlt.“ 
Auch im Betrieb wurde sie ohne 
Vorurteile aufgenommen – 
selbst, wenn die Kollegen sich 
anfänglich überrascht zeigten: 
„Ich habe von niemandem eine 
negative Reaktion bekommen. 
Alle fanden es großartig, dass 
ich in meinem Alter nochmal et-
was Neues anfange.“

Ihre berufliche Reise begann 
nach ihrem Realschulabschluss in 
Dresden in der Gastronomie. Die 
Lebensmittelbranche faszinierte 
sie seit Beginn ihres Berufslebens. 
Als Restaurant- und Hotelfachfrau 
arbeitete sie 13 Jahre in Deutsch-
land und Österreich – meistens in 
Zwölf-Stunden-Schichten, sechs 
Tage die Woche. „Ich war schon 
immer ein Arbeitstier. Gerade in 
Österreich hat mich das nie ge-
stört. Ich wusste, wofür ich es ma-
che – für die Monate dazwischen, 
in denen ich reisen konnte.“ Rei-
sen, Freiheit, Unabhängigkeit – das 

war ihr Lebensmodell. „Die Unab-
hängigkeit war mir immer das 
Wichtigste.“ Später arbeitete die 
aus Strehla Stammende im Außen-
dienst beim Lebensmittel- und 
Non-Food-Großhandel Metro. Der 
Job gefiel ihr, der Druck weniger.

Und dann war da die Faszina-
tion für feine Backwaren, die sie 
seit Jahren nicht losließ. Auch, 
wenn sie selbst vorher nicht viel 
gebacken hatte, verspürte sie 
den Drang, filigrane und köstli-
che Kuchen und Törtchen kreie-
ren zu können – genauso wie 
die, die in ihrer Lieblingspatisse-
rie auslagen. Neben dem hand-
werklichen Können begeistert 
sie vor allem die geschmackliche 
Kreativität des Berufes: unge-
wöhnliche Kombinationen, 
spielerische Varianten klassi-
scher Torten oder das Experi-
mentieren mit verschiedenen 
Böden und Fruchtschichten.

Einziger Nachteil: Finanziell 
müsse die Auszubildende nun 
mit dem Azubigehalt deutlich 
kürzertreten. Dass sie ihr frühe-
res volles Gehalt gegen ein Aus-
bildungsgehalt getauscht hat, 
belaste sie jedoch nicht. Sie habe 
einen exakten Überblick über 
ihre Finanzen. „Es ist gut mach-

Eine der ältesten Azubis Nordsachsens: Corinna Achilles wird mit 
38 Jahren Konditorin. Sie formt kleine Punschigel zum Verkauf in 
der Weihnachtszeit. Foto: Tanja de Wall

QR-Codes via Smartphone 
mehr zu weiteren Zielen erfah-
ren haben. Und verschiedene 
Informationstafeln weisen auf 
Sehenswürdigkeiten, histori-
sche Stätten oder bedeutsame 
Gebäude im Wandergebiet 
hin.

Mittlerweile sind die Hei-
matfreunde aus Luppa, Calbitz 
und Malkwitz dabei einge-
spielt, denn sie arbeiten schon 
seit mehreren Jahren zusam-
men. Die Aufgaben seien ge-
nau aufgeteilt, man stimme 
sich bei allen weiteren Schrit-
ten ab und lege gemeinsam 
fest, wie am Wegenetz ge-
arbeitet wird, so Abitzsch.

Dabei müsse man auch mit 
Rückschlägen leben, räumte er 
ein. „Wir stellen leider immer 
wieder fest, dass unsere Schil-
der und auch die entstande-
nen Rastplätze beklebt oder 
beschädigt werden“, bedauert 
er. Dennoch würden die Ver-
einsmitglieder mit viel Einsatz 
weiter daran arbeiten, die Inf-
rastruktur für Einwohner und 
Touristen zu verbessern. Zu-
spruch und Unterstützung er-
fahre man auch durch den 
Sachsenforst, mit dem man 
gut zusammenarbeite. JB

Menschen, die in der Region 
unterwegs sind, zu bieten“, sagt 
Lutz Abitzsch, der das Projekt 
koordiniert.

Insgesamt gab es dafür knapp 
5900 Euro Fördermittel, die an-
teilig auf die drei Vereine aufge-
teilt wurden. Für einen Eigenan-
teil von mindestens zehn Pro-
zent mussten die Mitglieder 
selbst sorgen.

TippS zuR WAndERung pER 
QR-COdE viA SmARTphOnE

Man habe sich bei der Umset-
zung auf drei Aufgaben kon-
zentriert, so Lutz Abitzsch: 
Neben der notwendigen Er-
neuerung von Wanderweg-
markierungen, wurden zehn 
Schilder aufgestellt, auf denen 
Ausflugsgäste anhand von 

Auch mehrere Tafeln mit Hinweisen zu besonderen Orten, wie die-
se an der Kirche in Malkwitz, wurden entlang der Wanderrouten 
aufgestellt. Foto: Lutz Abitzsch

Agentur für Arbeit online 
auch über die Feiertage 
erreichbar 
SChliEßTAgE zum JAhRESEndE beachten

OschaTz. Die Agentur für 
Arbeit ist auch über die Feierta-
ge und den Jahreswechsel on-
line erreichbar. Zum 24/7-On-
lineserviceangebot zählen bei-
spielsweise die Terminbu-
chung, Arbeitsuchend- bezie-
hungsweise Arbeitslosmel-
dung, Veränderungsmitteilun-
gen und Leistungsbeantragun-
gen. 

Die Dienststellen der Agentur 
für Arbeit Oschatz bleiben am 
24. und 31. Dezember ganztä-
gig geschlossen. Nicht nur über 
den Jahreswechsel, sondern 
auch in der übrigen Zeit des Jah-
res empfiehlt die Arbeitsagen-
tur die Nutzung der umfangrei-
chen Online-Angebote. 

oder Arbeitslosmeldung, Bean-
tragung von Arbeitslosengeld, 
Veränderungsmitteilungen 
(zum Beispiel Aufnahme einer 
Beschäftigung, Beantragung 
einer Ortsabwesenheit, Ände-
rungen der Bankverbindung) 
oder Erstellung eines eigenen 
Bewerberprofils; alles ist online 
über den eService der Bundes-
agentur für Arbeit möglich – un-
abhängig von Öffnungszeiten, 
also 24 Stunden täglich an 7 Ta-
gen die Woche.

2 https://www.arbeitsagen-
tur.de/eservices 

Ganz einfach per App: Noch 
einfacher und mobiler geht es 
mit der BA-mobil App, über die 
man jederzeit per Smartphone 
oder Tablet Zugriff auf eine Viel-
zahl von hilfreichen Funktionen 
hat. Dazu zählen beispielsweise 
Nachrichten, Termine, Bearbei-
tungsstand von Anträgen, Abru-
fen oder Speichern von Beschei-
den und Nachweisen und vieles 
mehr. Die App gibt es kostenlos 
für Android und iOS. 

2 https://www.arbeitsagen-
tur.de/arbeitslos-arbeit-finden/
arbeitslosengeld/app-ba-mobil

„Wenn ein Gedanke nicht mehr 
aus dem Kopf geht, 
sollte man es machen“
Mit 38 Jahren drückte CORinnA AChillES beruflich den Reset-Knopf – und startete eine 
Ausbildung als Konditorin in der Bäckerei Taube in Oschatz

Rund um Wermsdorf weisen 
neue Schilder den Weg 
EhREnAmTliChE vERBESSERn kOnTinuiERliCh die Infrastruktur für Einwohner und Touristen

WermsdOrf. Eine Winter-
wanderung am Collm, ein Fami-
lienausflug in den Wald oder ein 
Spaziergang von Dorf zu Dorf: 
Wer in der Gemeinde Werms-
dorf unterwegs ist, kann sich 
jetzt noch mehr auf Wegmar-
kierungen und Hinweisschilder 
verlassen. Die Heimatvereine 
Luppa, Calbitz und Malkwitz 
haben in den vergangenen Mo-
naten zahlreiche Routen neu 
ausgeschildert und Infotafeln 
aufgestellt. Davon profitieren 
nicht nur Einheimische, son-
dern auch Ausflugsgäste, die es 
aus Leipzig und der Umgebung 
in Richtung Wermsdorfer Wald 
zieht.

Dabei konnten die Ehrenamt-
lichen auf die Unterstützung 
der Wander- und Pilgerakade-
mie Sachsen bauen: Dort wurde 
die Kleinprojektförderung 2025 
erneut ausgeschrieben. Und die 
Vereine konnten mit ihren Plä-
nen zur touristischen Aufwer-
tung der Region überzeugen.

ORiEnTiERung Rund um 
WERmSdORf vERBESSERT

„Unser Ziel ist es, eine bessere 
Orientierung für Wanderer und 
mehr Informationen für die 

Escort-Agentur
sucht Damen jeden Alters
bei freier Zeiteinteilung
und gutem Verdienst.

✆ 0176 / 22152212

TorgauTorgauTorgau
01520-864 5547 oder

0162/4260 307
mail@spielhalle-torgau.de
Güterbahnhofstraße 11 b

Wir suchen Verstärkung
Servicepersonal (m/w/d)

in Teilzeit gesucht.
Tel. 01520-864 5547

Kathrin.Pohl@syska-gruppe.de
Güterbahnhofstr. 11 b

in Teilzeit / Vollzeit gesucht

W i r bieten Ihnen:
• Zustellgebiet in Wohnortnähe
• sicheres und regelmäßiges

Einkommen
• eine Nebentätigkeit auf

geringfügiger Basis
• eigenverantwortliches Arbeiten

und flexible Zeiteinteilung am
Wochenende

Für das Gebiet:

Dahlen

Laas

Sie sind:
• volljährig
• zuverlässig und pünktlich

Bewerben unter:
• sofort.bewerben@lokalboten.de
• Tel.: 0341/21 81 32 70
• MPV Medien- und

Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Zusteller
(m/w/d) für das
SonntagsWochenBlatt

Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend
oder interessiert an einem Zuverdienst?
Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Näheres zur Stellenausschreibung finden Sie

auf der Internetseite unter

www.beilrode.de

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist die Stelle

eines Fachbediensteten für das

Finanzwesen/Kämmerei (m/w/d)

der Verwaltungsgemeinschaft Beilrode-Arzberg

unbefristet und !exibel (35-39 Wochenstunden)

zu besetzen.

DUMME

FRAGE?
... GIBT ES BEI UNS NICHT!

Sie haben kein SONNTAGSWOCHENBLATT

bekommen? Wir helfen Ihnen gern:

☎ 0341 21815425

Mit einer

geschäftlichen Anzeige im

SonntagsWochenBlatt

MACHEN SIE IHR

UNTERNEHMEN

SICHTBAR.

• Karina Kirchhöfer,,
Tel. 0175 9361128,
kirchhoefer.karina@sachsen-medien.de

• Romy Waldheim,
Tel. 03435 976861
waldheim.romy@sachsen-medien.de
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sport Hanel am Neumarkt er-
werben. 

2 Weitere Informationen dazu 

unter Tel. 0341 8632829 oder im 

Internet unter www.swbv.de

Die Titelseite des Sächsischen 
Wanderkalenders für das Jahr 
2026 ermuntert zu einem Aus-
flug ins Erzgebirge. Abgebildet 
sind der Aussichtsturm und das 
Berggasthaus auf dem 807 Me-
ter hohen Scheibenberg.

Foto: SWBV
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Mit ganz viel Herzblut Chefin vom Rüstzeitheim
ZWeI JahrZehnTe lanG FührTe BIrGIT GöllnITZ erflogreich das Schmannewitzer Haus. Nun verabschiedet sie sich in den Ruhestand.

OSchatz / Schmannewitz. 

In einem Schrank stapeln sich im 
Minibüro von Birgit Göllnitz Gäs-
tebücher aus sieben Jahrzehn-
ten. Gästebücher, die davon er-
zählen, wie wohl sich Gäste im 
Schmannewitzer Rüstzeitheim 
gefühlt haben, was sie an der 
kirchlichen Herberge und deren 
Mitarbeitern schätzten und wa-
rum sie immer und immer wie-
der gekommen sind.

BeKannTe KünSTler Waren
auch SchOn GaST

Die Liste der Chöre, Musikgrup-
pen, von Vorständen und Grup-
pen aus Kirchgemeinden auch 
jenseits der Grenzen Sachsens ist 
lang. Und viele, wie der Leipziger 
Gewandhauschor, die Synode 
der Torgauer Kirchgemeinde, 
der Mutzschener Spielmanns-
zug oder die Torgauer Bigband 
„Die Synkopenmuffel“ gehören 
zu jenen, die immer wieder ka-
men. Sichtbar wird das daran, 
dass sich das Rüstzeitheim in 
unserer Zeit immer mehr zu 
einer kirchlichen Herberge ent-

wickelt hat, in der ebenso gern 
Vereine oder Familien sich tref-
fen und auch Feste feiern.

Das Rüst- und Freizeitheim in 
der Dahlener Heide verfügt ins-
gesamt über 57 Übernach-
tungsmöglichkeiten bei Vollver-
pflegung. Für Erwachsene ab 26 
Jahren kostet eine Übernach-
tung mit Vollverpflegung 47 
Euro. Das Haus besitzt verschie-
dene Aufenthaltsräume, der 
größte Raum ist mit einem Kon-
zertflügel ausgestattet. Eine 
kleine Bibliothek, ein großer 
Garten mit alten Bäumen und Ti-
schen, ein Kinderspielplatz, eine 
Tischtennisplatte, ein Platz zum 
Volleyballspielen und ein Lager-
feuerplatz bieten viel Möglich-
keiten, freie Zeit zu gestalten. 
1955 wurde das Rüst- und Frei-
zeitheim nach zweijähriger Bau-
zeit eröffnet. Entstanden ist es 
ehemals aus einer alten Scheune 
auf dem Pfarrgrundstück auf Ini-
tiative der Kirchgemeinde.

Zwischen Februar 2012 und 
Januar 2013 wurde die Herber-
ge komplett saniert. Nach dem 
Ausräumen begannen die 

eigentlichen Sanierungsarbei-
ten. Zuerst wurden alte Wände 
entfernt, Fußböden aufgerissen 
und Wände versetzt. Auch neue 
Rohrleitungen und eine kom-
plett neue Elektroinstallation 
wurden verlegt.

Das Dachgeschoss des Rüst-
zeitheims wurde komplett er-
neuert und der alte „Spitzbo-
den“, der vormals nur als Lager-

raum genutzt werden konnte, 
wurde in moderne Maisonette-
Zimmer umgebaut. Nur die alten 
Fenster wurden damals nicht er-
neuert, weil das Geld dafür nicht 
mehr reichte.

„Das war damals fünf vor 
zwölf, dass etwas passierte, um 
unser Heim zu erhalten“, sagt 
Birgit Göllnitz. Vor allem dem 
damaligen Superintendenten 
Arno Liebers und seinen Bezie-
hungen zu Ministerien und För-
dermittelstellen sei es zu verdan-
ken, dass es mit dem Umbau los-
ging. Fördermittel, die andere 
nicht aufgerufen hatten, konn-
ten genutzt werden.

Zuvor gab es auch Bemühun-
gen, aber die fruchteten nicht. 
Da hätten immer andere Einrich-
tungen aus größeren Orten den 
Vorzug erhalten. „Die Bedin-
gungen im Laufe der Jahre wa-
ren so schlecht geworden, dass 
häufig das Stromnetz im Haus 
der Belastung nicht standhielt 
und die Sicherungen heraus-
knallten“, erinnert sich die 
Schmannewitzerin rückbli-
ckend.

Oft passierte das auch nachts, 
wenn die Nachtspeicherheizung 
aufgeladen wurde. „Unzählige 
Male bin ich dann auch nachts 
gerufen worden, um eine Lö-
sung zu finden“, erzählt sie. 
Warmes Wasser habe es bei-
spielsweise in den Zimmern bis 
zur Sanierung auch nicht gege-
ben. Noch gut kann sich Birgit 
Göllnitz auch an jenen Tag erin-
nern, wo es im Haus einen hölli-
schen Krach gab. Beim mit Ge-
schirr beladenen Fahrstuhl riss 
auf dem Weg vom Speisesaal in 

die Küche, die sich im Kellerge-
schoss befindet, aus „Alters-
schwäche“ das Seil.„Nur gut, 
dass das Abendbrot schon vor-
bei und für die Gruppe die meis-
te Zeit des Aufenthaltes schon 
vorüber war“, fügt sie hinzu. 
Heute kann Birgit Göllnitz über 
derartige Erlebnisse schmun-
zeln. Das Haus erfreut sich nach 
wie vor großer Beliebtheit.

„Wir sind aktuell gut ausge-
lastet. In diesem Jahr hatten wir 
bis Ende Oktober über 5000 
Übernachtungen“, sagt Birgit 
Göllnitz. Seit Juni 2004 leitet sie 
das Haus, zu dessen Team auch 
vier Mitarbeiter gehören, die in 
der Küche, beim Putzen oder als 
Hausmeister sich um das Gäste-
wohl sorgen. Am Jahresende 
geht die Schmannewitzerin in 
den Ruhestand. Für die 64-Jähri-
ge eigentlich noch gar nicht so 
recht greifbar. Im November be-
treute sie die letzten Gäste.

„Ich kann mich gut an meinen 
Anfang erinnern. Nach kurzer 
Zeit habe ich mich gefragt, ‚Wie 
willst Du das aushalten?‘“, er-
zählt sie. An ihrem ersten 
Arbeitstag sei der damalige Pfar-
rer für drei Wochen in den 
Urlaub gefahren. Eine Einarbei-
tungszeit an der Seite eines Vor-
gängers gab es nicht. „Die erste 
Gruppe, die ich betreute, hat 
mich hilflos und kopflos erlebt“, 
fügt sie lachend hinzu.

Freude schwingt in ihren Wor-
ten mit, dass es das Rüst- und 
Freizeitheim noch immer gibt 
und das Haus schwarze Zahlen 
schreibt, sich selbst trägt. Ande-
re Rüstzeitheime hätten längst 
geschlossen.

Ohne VerSTänDnIS
Der FamIlIe GehT eS nIchT

„Im Leipziger Raum bis Dresden 
sind wir mit dem Haus in Koh-
ren-Sahlis noch die einzigen.“ 
Nachdem 2022 die neue Kirch-
gemeinde Oschatzer Land gebil-
det wurde, wollte Birgit Göllnitz 
schon einmal aufhören. Der 
Grund? Sie lächelt nur. Dann 
fügt sie leise hinzu. „Erst im 
Herbst letzten Jahres war der Kir-
chenvorstand vor Ort, hat sich 
für uns interessiert und war er-
staunt, wer uns besucht und was 
wir bieten.“

Sie blieb, wollte das 70-jährige 
Bestehen der Herberge noch ak-

tiv mitgestalten und dieses auch 
zum Anlass nehmen, all jenen zu 
danken, die dazu beitrugen, 
dass es das Haus noch gibt. Dank 
ebenso jenen zu sagen, die sie 
als Leiterin im Netzwerk unter-
stützten, um den Gruppen auch 
ein interessantes Rahmenpro-
gramm zu bieten.

„Meine Familie zeigte ganz 
großes Verständnis, denn in den 
Ferienzeiten waren wir sieben 
Tage die Woche ausgelastet. Die 
ganze Urlaubsplanung richtete 
sich immer nach dem Rüstzeit-
heim in unserer Familie. Wenn 

mal jemand ausfiel, bin ich ein-
gesprungen, und wenn sonst et-
was war, bin ich nachts da gewe-
sen. Wie das so ist, wenn man im 
Ort wohnt. Der Job ist kein rei-
ner Bürojob, aber genau das war 
es, was mir gefallen hat“, sagt 
sie.

Wenn Birgit Göllnitz erzählt, 
dann merkt man, mit wie viel 
Herzblut sie das Rüst- und Frei-
zeitheim geführt hat. Worauf 
freut sie sich besonders im Ruhe-
stand? „Viel Zeit für meine Enkel 
zu haben, zu lesen und Fahrrad-
touren zu unternehmen.“ BS

Birgit Göllnitz leitet seit 2004 das Schmannewitzer Rüst- und Freizeitheim. In diesem Jahr feierte es 
sein 70-jähriges Bestehen. Fotos: Bärbel Schumann

Die evangelische Kirche betreibt seit Jahren in Schmannewitz ein 
Rüstzeitheim und hat in dieses investiert.

Gern kommen Chöre und Musikgruppen nach Schmannewitz in 
das Rüstzeitheim, um gemeinsam zu üben.

Mehr Bücher und Spiele
Bestand der InKluSIOnSBIBlIOTheKen erweitert

LandkReiS/OSchatz. Auf-
grund der hohen Nachfrage 
hat der Landkreis Nordsach-
sen mit finanzieller Unterstüt-
zung des Freistaates den Be-
stand an Büchern und Spielen 
für den Bereich Teilhabe und 
Inklusion in den Stadtbiblio-
theken Delitzsch, Eilenburg, 
Taucha, Torgau, Schkeuditz 
und Oschatz sowie in den 
Kreisergänzungsbibliotheken 
Torgau und Oschatz erhöht. 
Seit 2023 sind die genannten 
Einrichtungen auch als Inklu-
sionsbibliotheken aktiv. 

„Ob Ratgeber, Sachbücher 
oder Spiele: Die Ausleihstatis-
tiken zeigen, dass dieses An-
gebot, insbesondere zum The-
ma Demenz, sehr gut an-
kommt. Die Bibliotheken be-
raten dazu gern und stellen 
bei Nachfrage auch die Neu-
anschaffungen vor“, sagt Grit 
Wegner, Teilhabe- und De-
menzkoordinatorin des Land-
kreises. Die aktuelle Bestands-
erweiterung hat einen Ge-
samtwert von rund 7000 
Euro.

Anett Hacker, Leiterin der 
Stadtbibliothek Oschatz, mit 
einem neuen Memory-Spiel für 
Senioren und einem Ratgeber 
zum Umgang mit Alzheimer 
und Demenz. Foto: Wegner/LRA

Sächsischer 
Wanderkalender 
erschienen
Druckfrische Exemplare bei Intersport Hanel erhältlich

RegiOn. Der Sächsischer Wan-
der- und Bergsportverband 
(SWBV) teilt mit, dass der Sächsi-
sche Wanderkalender für 2026 
ab sofort erhältlich ist. Auf 192 
Seiten werden wieder sehr inte-
ressante geführte Wanderun-
gen, Sportwanderungen und 
mehrtägige Wanderfahrten für 
alle Interessenten in schönen Re-
gionen von Sachsen und ande-
ren Ländern angeboten. Die et-
wa 300 öffentlichen Veranstal-
tungen der Heimat-, Sport- und 
Wandervereine im Jahr 2026 
sind für alle Interessenten offen 
und meistens auch gut mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln zu 
erreichen. Vereine aus Leipzig 
und den Landkreisen sind wie-
der gut im neuen Wanderkalen-
der vertreten, und es konnten 
auch neue Vereine mit ihren An-
geboten gewonnen werden. Zu-
dem ist das größte europäische 
Wanderfest EURORANDO, wel-
ches Ende September 2026 
stattfindet, auf mehreren Seiten 
vertreten. Alle Interessenten 
können den Wanderkalender in 
Oschatz im Sportgeschäft Inter-
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Winterlich-weihnachtliche Kartengrüße
Es ist noch gar nicht so lange her, dass es weitverbreiteter Brauch 
war, seinen entfernten Lieben Weihnachtsgrüße per Post zu übermit-
teln. Im Laufe der Jahre und des sich wandelnden Zeitgeistes entstand 
eine Fülle an Motiven, wobei ganz besonders jene älteren Datums beim 
Betrachter nostalgische Gefühle auslösen. 
Eine vielfältige Auswahl unterschiedlichster Grußkarten mit und ohne 

Weihnachtsmann, Engel oder Christkind, mit Lokalkolorit oder künst-
lerisch ambitioniert, oftmals mit in die Szenerie eingefügtem schienen-
gebundenen Gefährt, gibt es derzeit im Eisenbahn-Postkarten-Mu-
seum im Oschatzer Südbahnhof, Freiherr-vom-Stein-Promenade 1e, 
zu bestaunen. Und sogar für einen eigenen Last-minute-Weihnachts-
gruß ist die passende Karte vorrätig. Geöffnet hat das Museum an die-

sem vierten Ad-
ventssonntag, auch 
am 26., 27., 28., 29. 
und 30. Dezember 
sowie am 2., 3. und 4. Januar jeweils von 10 bis 12 und von 13 bis 17 
Uhr, Der Eintritt ist frei. Quelle der Abbildungen: Sammlung Günther Hunger

ventssonntag, auch 
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und 30. Dezember 
sowie am 2., 3. und 4. Januar jeweils von 10 bis 12 und von 13 bis 17 

Kostenlos

Regional

Aktuell

Ihr

S� � � � �� �� � S-

W� � � � � B� � �� �� �

Haus-Garten-
Freizeit
Leipzig. Möchten Sie an fri-
schen Blumen riechen? Ins war-
me Brötchen beißen? Die Struk-
tur von unbehandeltem Holz 
spüren? Das zufriedene Gackern 
von Hühnern hören – und einen 
Marktplatz voller bunter Pro-
dukte sehen? Das Messedoppel 
HAUS-GARTEN-FREIZEIT und 
HANDWERK live ist die perfekte 
Möglichkeit, den Winterblues 
zu vertreiben. Vom 31. Januar 
bis 8. Februar 2026 wird aus 
den leeren Messehallen 1, 3 und 
5 ein großer Markplatz für alles, 
was Sie für das perfekte Zuhause 
brauchen. Mehr als 700 Ausstel-
ler aus über 20 Ländern fordern 
Ihre Sinne so richtig heraus. Ti-
ckets gibt es auf www.haus-
garten-freizeit.de/ticket.  
Volle Power, laute Motoren, gu-
te Stimmung – das ist die MO-
TORRAD MESSE LEIPZIG vom 6. 
bis 8. Februar 2026. Neben den 
neuesten Bikes namhafter Her-
steller, gibt es Zubehör und Be-
kleidung. SWB

den in einer musikalischen Reise 
voller Leidenschaft und Emotio-
nen. Die Musiker des Wiener-Wal-
zer-Orchesters, die weltweit be-
reits auf vielen Bühnen gastiert 
haben, spielen die schönsten Me-
lodien des großen Meisters der 
Operette wie „An der schönen 
blauen Donau“, den „Kaiser- 
Walzer“ oder „Wiener Blut“. 

Unterstützt wird das Orches-
ter bei dieser Revue von den 
großartigen Stimmen der Solis-
ten. Zu den Walzerklängen tanzt 
das Ballett mit anmutigen Cho-
reographien und unterstreicht 
den Zauber und die Einzigartig-
keit dieser Musik. 

2 Tickets gibt es an allen bekann-

ten Vorverkaufsstellen oder unter: 

www.johann-strauss-revue.de

Zum traditionellen Neujahrskonzert im Volkshaus Döbeln ist„Die 
Große Johann Strauss Revue" zu erleben. Foto: Gert Mothes

Berühmte Melodien 
im Walzertakt
Neujahrskonzert mit der gRoßeN JohaNN STRauSS ReVue in Döbeln

DöBeLN. Wiegen im Walzertakt: 
Am 4. Januar 2026 kommt „Die 
große Johann Strauss Revue“ mit 
ihrem neuen Programm um 15.30 
Uhr zum Neujahrskonzert in das 
Volkshaus nach Döbeln.  

Das Wiener-Walzer-Orchester, 
international bekannte Solisten 
und ein bezauberndes Ballett ent-
führen das Publikum in die fantas-
tische Welt des Walzerkönigs Jo-
hann Strauss. Es erklingen welt-
berühmte Walzer, Märsche und 
Polkas, die unter der virtuosen Lei-
tung des charismatischen Diri-
genten und Stehgeigers Rafael 
Regilio zum Leben erweckt wer-

ANZEIGE

Stargast Mark‘Oh rockt Döbeln
SilVeSTeRpaRTy 2025 im Winterdorf Eisarena 

DöBeLN. Die Stiefelstadt darf 
sich auf eine Silvesternacht der 
Extraklasse freuen! Am 31. De-
zember 2025 verwandelt sich 
das Winterdorf Eisarena auf 
dem Gelände der Döbelner 
Stadtwerke in die wohl heißeste 
Partyzone der Region. Und der 
große Star des Abends ist nie-
mand Geringerer als DJ 
Mark‘Oh, der ausverkaufte Hal-
len und TV-Events gewohnt ist – 
und diesmal nicht am Branden-
burger Tor, sondern exklusiv in 
Döbeln auflegt. 

Ab 21 Uhr bringt der Kult-DJ 
mit seinen legendären Beats die 
Arena zum Beben und sorgt ga-
rantiert für Partystimmung bis in 
die frühen Morgenstunden. Für 
viele Fans dürfte dieses einmali-
ge Gastspiel ein echtes High-
light zum Jahreswechsel sein. 

Doch nicht nur musikalisch ist 
für beste Unterhaltung gesorgt: 
Jede Eintrittskarte enthält eine 

knusprige Portion Pommes, 
einen frischen Burger von der 
Burgerstation sowie einen Will-
kommenscocktail. Und auch 
später am Abend kommt nie-
mand zu kurz – Snacks und Ge-

tränke sind reichlich vorhanden, 
sodass dem ausgelassenen Fei-
ern nichts im Wege steht. 

Kommt vorbei, feiert mit 
Freunden und Familie und erlebt 
eine Silvesternacht, wie sie Dö-

beln so noch nicht gesehen hat. 
Stoßen wir gemeinsam an und 
heißen wir das Jahr 2026 in 
einer einzigartigen Atmosphäre 
willkommen! 

Das Wichtigste 
auf einen Blick

Wann? 31.12.2025, 19–02 Uhr
Wo? Winterdorf Eisarena, 
Gelände der Stadtwerke Döbeln
Eintritt: 39 Euro pro Person 
Tickets gibt es online, an der 
Info der Stadtwerke Döbeln, im 
Bürgergarten Döbeln sowie im 
Büro des Gastro-Service Lemke, 
Kleinweitzschener Straße 1a. 
Infos gibt es per E-Mail unter 
eventmanagement@getraenke-
lemke.de oder telefonisch unter 
03431 606590. 

Kult-DJ Mark 'Oh sorgt am Silvesterabend in Döbeln ab 21 Uhr für 
beste Partystimmung. Foto: Veranstalter

ANZEIGE

Heilkraft der Nadelbäume 
Workshop „NadelkRafT“ am 17. JaNuaR 2026 in der Grünen Welle Naundorf

NauNDorf. Im Workshop 
„Nadelkraft“ am Samstag, dem 
17. Januar 2026, erfahren die Teil-
nehmenden viel Wissenswertes 
über die Heilkräfte der Nadelbäu-
me für die Küche und Hausapo-
theke. Interessierte sind eingela-
den, in die Geschichte der Nadel-
bäume einzutauchen, die Unter-

schiede der Nadelbäume für eine 
sichere Bestimmung kennenzu-
lernen und deren einzigartige 
Aromen und vielseitigen Einsatz-
möglichkeiten zu entdecken. Von 
Kulinarik bis Naturapotheke ist in 
diesem Workshop alles dabei.

Neben kleinen Kostproben 
aus der „Nadelküche“ wird für 

die eigene Hausapotheke, fürs 
Wohlbefinden und für den Ge-
nuss etwas zubereitet, was an-
schließend mit nach Hause ge-
nommen werden darf.

Der Workshop „Nadelkraft“ ist 
ein Angebot von „WildesKraut“. 
Geleitet wird der Workshop von 
Kräuterexpertin und -pädagogin 

sowie Ernährungsberaterin Jana 
Drechsler. Der Workshop findet 
am 17. Januar 2026 von 9.30 bis 
13.30 Uhr in der Grünen Welle 
Naundorf statt. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 55 Euro. Anmel-
dungen werden unter der Ruf-
nummer 0173 9358652 ent-
gegengenommen.

27.12.2025
Preis: 39,50 € *

VOLKSKSK HAUS
28.12.2025
Preis: 35,50 € *

VOLKSKSK HAUS
04.01.2026
Preis: 47,90 € / 50,90 € *

VOLKSKSK HAUS
06.02.2026
Preis: 39,90 € *

VOLKSKSK HAUS
07.08.2026
Preis: 65,90 € *

Schloss Hubertusburg
07.03.2026
Preis: 41,30 € *

VOLKSLKSLK HAUS
WERMSDORF

09.03.2026
Preis: 42,75 € *

VOLKSLKSLK HAUS
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